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„Probemobilmachung" in Rußland.
Aus militärischen Kreisen wird uns ge­

schrieben:
Bei nahezu einem Drittel sämtlicher russi­

schen Reiterregimenter ruht fast der ganze 
kavalleristische Winterdienst, weil sie noch 
heute keine gedeckten Reitbahnen besitzen. Auf 
ähnliche Mängel stößt man überall. Trotz des 
gegenwärtig um anderthalb Jahre längeren 
Dienstes, als wir ihn haben, sind uns die russi­
schen Truppen also in der militärischen Ausbil­
dung erheblich unterlegen. Infolgedessen 
braucht uns ihre ungeheure Zahl nicht so zu 
schrecken. I n  einer Beziehung aber sind sie 
uns (und zwar zu einem bestimmten Zeitpunkt) 
bedeutend über, nämlich in Abhärtung und 
Bedürfnislosigkeit nach Schluß der großen 
Lagerübumgen,, also im Herbst. Der russische 
Soldat sieht im Sommer monatelang seine Ka­
serne nicht, sondern lebt, meist brigadeweise zu­
sammengezogen, „im Lager" in Zelten. Dir 
gleichen freilich nicht den unseligen, die nur den 
äußersten Schutz gegen Wind und Wetter ge­
währleisten, sondern eher denen, wie wir sie 
zuweilen auf der Bühne sehen: auf einem 
viereckigen kleinen Erdwall erbebt sich die 
weiße Pyramide aus Leinewand. in der eine 
ganze Korporalschaft Hausen kann. Immerhin 
ist aber das Leben darin so primitiv, so biwak- 
mäßig, daß die Leute nach einigen Wochen in 
ihrer körperlichen Verfassung vollkommene 
Feldsoldaten geworden sind.

Für die Nachbarstaaten Rußlands ist also 
der Herbst immer «ine kritische Zeit. und sie 
wird es diesmal noch mehr durch die sogen. 
ProbemoLilmachung, die der Zar für den 
Herbst für rund eine Million Mann anbefohlen 
hat. Die Reservisten dreier Jahrgänge, und 
zwar junger Jahrgänge werden im europäi­
sch«» Rußland mit Ausnahme allein des Gou­
vernements Kasan einberufen. Das brauchte 
an sich noch nicht bedenklich zu sein, denn 
Probemobilmachungen hat es auch b«i den doch 
viel unruhigeren Franzosen wiederholt gege­
ben, ohne daß wir uns darob auch nur im Ge­
ringsten erregten: die Leute trafen am Eestel- 
lungsort ein, wurden registriert und eingeklei­
det, machten wohl auch einen Marsch mit 
kriegsmäßiger Bepackung, und dann wurden sie 
wieder nachhause geschickt.

I n  Rußland aber ist es diesmal etwas ganz 
anderes. Die Reservisten werden zu einer 
sechswöchigen Lagerübung einberufen und nicht 
bloß zu einem „ucts äs prssevee". Am 
Schluß dieser sechs Wochen sind st« vollkommene 
Feldsoldaten, den aktiven gleich. Infolgedessen 
kann man nicht von einer Probemobilmachung 
sprechen, sondern man mutz sagen: im Herbst 
1914 macht Rußland mobil.

I n  der öffentlichen Meinung ist diese klare 
Auffassung anscheinend noch Nicht durchgedrun- 
il«n, >nur in Österreich-Ungarn macht sich einige 
Unruhe bemerkbar. Aber an den verantwort­
lichen Stellen unseres Heeres legt man keinerlei 
Zweifel über die Bedeutung der russischen 
Einberufungen und wird selbstverständlich die 
Nötigen Gegenmaßregeln ergreifen, wie man 
schon im Herbst 1912, wo es zum ersten M al im 
Osten kritisch aussah, in unseren Ersngprovin-' 
zen überall, sogar auf freiem Felde, die erforder­
lichen Notrampen bereitgestellt statte, um 
größere Truppenmengsn rasch auswaggonnieren 
Zu können. Es ist hier auch Nicht unbemerkt 
geblieben, wie Rußland überhaupt an der „Er­
tüchtigung" feliner Armee gerade jetzt arbeitet. 
Daß es zum Herbst nicht weniger wie 389 
Flugzeuge mit den nötigen Offizierfliegern und 
Beobachtern bereit haben will und ähnliches 
Mehr ist nicht so auffällig, wenn es auch impo­
niert,' aber daß zum ersten M al der Versuch 
gewacht wird, mit dem offiziellen Schnapsgenuß 
bei den Truppen aufzuräumen, um sie für elinen 
Feldzug widerstandsfähiger zu machen, das ist 
eine der lehrreichsten Tatsachen. Der russische 
Soldat hat täglich Anspruch auf 0.13 Liter 
Branntwein. Jetzt sind alle Regimentskom­
mandeure angewiesen worden, auf Einstellung 
dieser Lieferung hinzuwirken, wofür denjenigen 
Soldaten, die darauf verzichten, der Geldbetrag

in ein Sparkassenbuch gutgeschrieben wird. Es 
ist wirklich so, als bereite Rußland sich auf si.ie 
große Sache vor, denn sonst wäre der Feldzug 
gegen die „Wodka" undenkbar.

Oder man w ill!in Petersburg — wenig­
stens den Anschein einer solchen Vorbereitung 
erwecken und damit, wenn der nötige Eindruck 
in Europa erzielt ist, politische Geschäfte 
machen. Rechnet man zu der Million der drei 
Reservistenjahrgänge noch das aktive Heer und 
die Übenden aus anderen Jahrgängen hinzu, so 
wird Rußland iim Herbst 2s^ Millionen Mann 
marschbereit unter den Waffen haben. Das ist 
unter allen Umständen «ine gewaltige 
Drohung, mlt der sich schon einiges durchsetzen 
läßt. Um diesem Zwange aber zu entgehen-, 
werden vermutlich die Nachbarn auch zu dem­
selben Zeitpunkt eine Art Mobilmachung vor­
nehmen müssen; und dann genügt ein unbedach­
tes Wort, um den Weltteil in Brand zu setzen.

Politische Tagesschan.
Dr. Quidde als Redner in L»on.

I n  einer Rede, die der bayerische Abg. Dr. 
Quidde in Lyon hielt, erklärte er. es sei der 
aufrichtige Wunsch der großen Mehrheit des 
deutschen Volkes, mit dem französischen Volke in 
Frieden zu leben. Das Anwachsen der deutschen 
Rüstungen habe seinen Grund in der m ilitäri­
schen Schwächung , Österreich-Ungarns infolge 
der veränderten Lage auf dem Balkan. Der 
Redner schloß, «ine deutsch-französische Annähe 
rung sei das einzige Mittel» den wachsenden 
Rüstungen, die gegenwärtig das zivilisierte 
Europa zu Grunde richteten, ein Ende zu 
machen.

Zürn Rücktritt des französischen Kabinetts.
Im  französischen Minlisterrat am Montag 

erklärte Doumergue, daß die Aufgabe, welche 
sich das Kabinett vorgenommen habe, vollendet 
sef, und daß sein Programm durch die letzten 
Wahlen bestätigt worden seil. Daher sei er der 
Meinung, daß die Macht in andere Hände 
übergehen! müßte. Trotz der dringenden Bitten 
seiner Kollegen hielt Doumergue seinen Ent­
schluß aufrecht. Es wurde aber beschlossen, 
wegen der Abwesenheit Poincarss den Rücktritt 
des Kabinetts erst am Dienstag als offiziell zu 
bezeichnen. — I n  den Wandelgängen der 
Kammer verlautet;, daß Viviani entschlossen 
seif, neben dem Ministsrpräsidium auch das 
Portefeuille des Außen zu übernehmen und dem 
Deputierten und ehemaligen Kriegsminister 
Messimy das Kriögsportefeuiille anzubieten, Es 
heißt, Viviani wolle Delcasss ersuchen, das 
Marineministerium zu übernehmen. — Die 
republikanisch-sozialistische Gruppe nahm einem 
Bsschlußantrag an, in welchem erklärt wird. 
daß sie nur «ine solche Regierung unterstützen 
wolle, welche entschlossen für folgendes Pro­
gramm eintreten werde: 1. für Maßnahmen 
welche möglichst bald eine Rückkehr zum Zwei­
jahrsgesetz gestatten werden» 2. für eine 
Steuerreform durch Einführung der progressi­
ven Eefamteimkommensteuer und Deckung der 
außerordentlichen M iitärausgaben durch eine 
progressive Kapitalsteuer und 3. für einen ener­
gischen Schutz der Verweltlichumg auf allen 
Gebieten. — Die geeinigten Sozialisten be­
schlossen, eine Erklärung zu veröffentlichen, in 
welcher u. a. betont wird, daß sie nur ein 
Ministerium unterstützen werden, das die zwei­
jährige Dienstzeit als Maximum ansteht.

Das französische Parlament 
ist am Montag wieder zusammengetreten. Die 
Deputiertenkammer wählte ln zahlreich besuch­
ter Sitzung nach einer Eröffnungsansprache des 
Barons von Mackau als Alterspräsidenten 
Deschanel mit 492 gegen 99 Stimmen zum pro­
visorischen Präsidenten. Böi der ersten Abstim­
mung über die Wahl der Vizepräsidenten er­
hielten der Radikale ClSmentel. der General­
berichterstatter über das letzte Budget gewesen 
ist, 288 Stimmen,, der Sogialist Augaaneur 228, 
Rabisr 174 und der ehemalige Kriegsminister 
Messimy 163 Stimmen. Somit wurde Elemen­
te! erster Vizepräsident und in weiteren Wahl­

gängen Messimy mit 238 Stimmen zweiter 
Vizepräsident. Damit schloß-die Sitzung. Fort­
setzung Mittwoch,

Zur Caillaux-Affiivr.
Der „Figaro" veröffentlicht die Anklage­

schrift des Staatsanwaltes Lescouvres, auf 
Grund deren Frau Caillaux von der Anklage- 
kammer wegen geflissentlicher Tötung mit Vor­
bedacht, also wegen Mordes, an die Geschwore­
nen verwiesen wird. Die Schrift enthält eine 
warme Verteidigung des Vorgehens und des 
Charakters Calmettes. Der „Figaro" bemüht 
sich, diese Veröffentlichung zu rechtfertigen, in­
dem er schreibt: I n  unserem Kampfe gegen die 
Lüge und das allmächtige Verbrechen und in 
der furchtbaren Fehde zum Schutze eines An­
denkens, das niemand beschmutzen wird, spielte 
uns ein günstiger Umstand dieses bochbedeut- 
same Dokument in die Hände. Unsere Freunde 
werden mit uns übereinstimmen, daß wir den 
Zufall, dem wir dieses entscheidende Aktenstück 
verdanken, nicht ungenutzt vorübergehen lassen 
durften. — I n  parlamentarischen Kreisen ver­
lautet, daß mehrere radikale Deputierte die 
Absicht hätten, eine Interpellation wegen der 
im „Figaro" erfolgten Veröffentlichung der 
Anklageschrift des Staatsanwaltes Lescouvres 
einzubringen. Mehrere radikale Blätter deuten 
ziemlich unverblümt an, daß der „Figaro" die­
ses Schriftstück von dem Staatsanwalt Lescou­
vres selbst erhalten habe. Ein B latt behaup­
tet, diese Vermutung werde auch durch den 
Umstand nicht entkräftet, daß der Staatsanwalt 
Lescouvres gegen den „Figaro" wegen dieser 
ungesötzlich-M Veröffentlichung die strafrecht­
liche Untersuchung aufgrund des Preßgesetzes 
von 1891 angeordnet Habs.

Zur mexikanischen Vrwmittlrmqsfrage.
kommen wieder weniger günstige Nachrichten 
Der Sekretär der Konstitutionalistenvertrctung 
Uriquidi ist nach Niagara Falls abgereist. Er 
brachte eine Mitteilung Earranzas, in der er 
erklärt, daß der Konflikt zwischen den Vereinig­
ten Staaten und Mexiko in den zukünftigen 
Konferenzen nicht beigelegt werden würde, 
wenn Acht die Konstitutionalisteu dabei ver­
treten wären. Dem Vernehmen nach haben aber 
die Friedensvermittler beschlossen, die von 
Uriquidi überbrachte Botschaft Earranzas nicht 
entgegenzunehmen.

Deutsches Reich.
1. Juni 1014.

— Se. Majestät der Kaiser nahm Sonn­
abend Vormittag im Berliner Schlosse den 
Vortrag des Chefs des Marinekabinetttz, Ad­
mirals von Müller entgegen.

— Der Kaiser hat den Stadtbaurat Pros. 
Dr. ing. Eräßel in München nach erfolgter 
Wahl zum stimmberechtigten Ritter des 
Ordens paar 1s arsrite für Wissenschaft und 
Künste ernannt.

— Heute Vormittag fand in Potsdam die 
Feier des Stiftungsfestes des Lehrtnfanterie- 
bataillons statt. Außer den direkten Vorge­
setzten des Bataillons sah man die fremdherr- 
lichsn Offiziere, den amerikanischen Botschafter 
Gerald, und die Spitzen der Behörden. Um 
11 Uhr erschienen der Kaiser, die Kaiserin, die 
Kronprinzessin mit den drei Prinzensöhnen, 
Prinzessin Friedrich Leopold, Prinz und P rin ­
zessin Eitel Friedrich, Prinz und Prinzessin 
August Wilhelm, die Prinzen Adalbcrt, Oskar 
und Joachim, Prinz Friedrich Leopold (Sohn), 
Prinz Karl von Rumänien, und Prinz Wolras 
zu Schaumburg-Lippe. An die Begrüßung des 
Bataillons durch den Kaiser schloß sich ein 
Gottesdieinist, bei dem Hofprediger Dr. Vogel 
die Ansprach« hielt. Es folgt« der Vorbeimarsch 
des Bataillons und die Speisung der Mann­
schaften unter den Zelten» der die Majestäten 
und die Fürstlichkeiten beiwohnten. Der kom­
mandierende General Frhr. von Plettenberg 
brachte das Kaiserhoch aus, der Kaiser drei 
Hurras auf die Armee. Während des Essens 
konzertierten die Kapellen der Potsdamer Re­
gimenter. Um 1 Uhr war Tafel im Muschelsaal.

Nach der Tafel nahm der Kaiser militärische 
Meldungen entgegen.

— General der Artillerie z. D. von Deines 
ist Sonnabend früh in Berlin gestorben.  ̂ Er 
hat sich auf dem Gebiete des Artillsriswesens 
große Verdienste erworben. So M ihm die 
Einführung der schweren Artillerie fti die Feld­
heer zu verdanken.

— Über den Nachfolger Dr. Schwartzkopffs 
als Oberpräsident von Posen ist zur Stunde 
natürlich noch keine Bestimmn na getroffen 
worden, doch wurde bereits früher gelegentlich 
davon gesprochen, daß nach einem Rücktritt Dr. 
Schwartzkopffs der gegenwärtige Unterstaats­
sekretär der Reichskanzlei, Wahnschaffe, die 
besten Aussichten habe.

— Wie aus Belgrad gemeldet wird, ist der 
Kabinettssekretär des Königs Dragomir Jan - 
kowitsch zum Eesandftn in, Berlin ernannt 
worden.

— Das Erlöschen der M aul und Klauen­
seuche ist gemeldet vom Schlachtviehhofe zu 
Leipzig am 29. Mai.

s. Bundestag deutscher Jugend- 
vereine.

K ö l n ,  30. Mai.
Die 5. Tagung des Bundes deutscher Jugend- 

vereine hat hier unter Zahlreicher Beteiligung aus 
allen Teilen des Reiches stattgefunden. Zu den Aus­
scheidungsspielen und Wettspielen hatten sich über 
1000 Knaben und Mädchen in dem Stadion der 
Werkbundausstellung eingefunden. Eingeleitet 
wunde die Tagung mit einem Festgottesdienst, bei 
dem Pastor Speck m a n n  (Köln-Dellbrück) die 
Festpredigt hielt. I n  großen Feldkesseln, die die 
M ilitärverwaltung zur Verfügung gestellt hatte 
wurde dann an Ürt und Stelle abgekocht. Bei der 
Begrüßungsversammlung in der Lese-Gesellschaft be­
grüßten Vertreter der Behörden den Bund. Auf die 
Ansprachen dankte der Vorsitzer des Bundes Pfarrer 
Lic. Dr. H o l l m a n n  (Nicolassee). Nach Dar­
bietungen der Kölner Jugendvereme sprach Pastor 
S c h r ö d e r  (Kiel) über das Thema: Jungs,
holt faßt! I n  den Beoatungsversammlungen be­
handelte Pfarrer D e h n  (Berlin) das Thema: 
„GrotzstadLjugend". Er bot aus langjähriger per­
sönlicher Erfahrung eine Schilderung der Zustände 
in der Berliner Arbeiterjugend in Moabit. — 
Professor P ö h l m a n n  (Nürnberg) sprach über die 
Jugend der höheren Schulen und legte die Not, un­
ter der die höhere Schule heut zu leiden hat dar. 
Er erkenne die Notwendigkeit einer außerschulischen 
Jugendarbeit auch für die Jugend der besser situ- 
ierLen Kreise an und kam zu dem Ergebnis, daß ne­
ben den an dieser Jugend bisher arbeitenden Krei­
sen (Wandervogel, ViLelkränzchen, Jungdeutsch- 
landbund) der Bund deutscher Jugendvereine nach 
feiner geistigen Eigenart besonders berufen sei, auch 
dieser Jugend zu helfen. — Der bekannte Jugend­
arbeiter Walter E l a s s e n  (Hamburg) sprach über 
„Turnen, Sport und geistige Jugendpflege". — Er 
Lehnte die sportlichen Wettkämpfe, wie sie von 
Amerika und England her in Deutschland eingedrun­
gen sind, energisch ab, bezeichnete ihre Ethik als 
heidnisch und erklärte sie für unfähig, das Ziel zu 
erreichen, auf das es ankäme, nämlich jeden zu leh­
ren. daß er dienend ins Ganze sich füge. Der 
sportliche, auf den Rekord eingestellte Wettkampf 
bedeute eine große Gefahr für unsere Volksgesund­
heit und für unsere aus dem Christentum erwach­
sene Ethik. Demgegenüber forderte der Redner eine 
möglichste Ausbildung des Turnens und der soge­
nannten Leichtathletik. Es komme darauf an, das 
vom Turnvater Ia h n  seiner Zeit entworfene groß­
zügige Programm durckzuführen, in dem von vorn­
herein Stählung der Körper, Charaktererziehung 
und staatsbürgerliche Bildung untrennbare Ziele 
waren. Auch die von Iah n  begonnene, unserem 
Volkscharakter vorzüglich angepaßte Selbstregie­
rung, wie sie noch heute in der deutschen Turner- 
schaft bestehe, sei ein sehr wertvolles Element für 
die Ausbildung der deutschen Jugend. Bei allen 
Leibesübungen sollten wir Deutsche im Auge be­
halten. daß Berufsarbeit und der Dienst für F a­
milie und Vaterland den In h a lt  unseres Lebens 
bilden sollen (Lebhafter Beifall). — Den letzten 
Vortmg hielt die städtische Fortbildungsschulleh- 
renn Fräulein R o s e  V o l l m a r  (Eharlotten- 
burg) über das Thema: „Die Bedeutung der prak­
tischen Lebenskunde in der Vereinsarbeit mit volks- 
schulentlassenen Mädchen." Die Rednerin legte be­
sonders Gewicht darauf, daß die jungen Mädchen 
zum Geben erzogen würden. Das geschehe am be­
sten dadurch, daß sie alsbald nach der Schulentlas­
sung zur sozialen Arbeit mit heranziehe. Bei der 
heutigen Jugendpflege seien die Jugendlichen fast 
durchweg die Nehmenden an allerlei Genuß und ei­
gener Förderung. Es fehle, daß der Jugend durch 
die Jugendpflege beigebracht werde, daß sie ihrer­
seits nun auch der Allgemeinheit zu dienen habe. — 
Die Bundestag,ung wurde durch ein-en Mädchen- 
abend beschlossen. — Die Teilnehmer an der Ta­
gung machten dann einen Ausflug ins Siebenge«



birge. — Der Bund deutscher Jugßndverswe umfaßt 
zur Zeit 200 Vereine mit über 12 000 jugendlichen 
Mitgliedern.

Ausland.
Been, 30. Mai. Gegen 100 ausländische 

Vertreter der Presse waren heute einer Einla­
dung zum Besuche der Schweizer Landesaus­
stellung gefolgt. Beim Festbankett hieß Bun­
desrat Schultetz sie willkommen. Unter ande­
rem sprachen Dr. Sonntag-München. Speht- 
Berlin, Raths München, Dr. Drssemann-Köln, 
die namentlich den künstlerischen Geschmack der 
Ausstellung lobten, die wegen ihrer M annig­
faltigkeit einer Weltausstellung gleichkomme. 
Die Ausstellung ist-14 Tage nach ihrer Eröff­
nung in allen Teilen fertig.

Rom» 1 . Juni. Bei dem preußischen E r 
sandten beim päpstlichen Stuhl Dr. von- 
Mühlberg fand heute zu Ehren des K ardinils 
Dr. von Hartmann eine Mittagstafel statt, an 
der Kardinalsstaatssekretär Merry dsl Val, die 
Unterstaatssekretärs am päpstlichen Hof und die 
deutschen Prälaten teilnahmen. Zu dem sich 
anschließenden Empfang waren alle in Rom 
befindlichen deutschen Ordens, und Weltgeist­
lichen sowie katholische Mitglieder der deutschen 
Kolonie geladen.

vom Balkan.
Aus Albanien Der Fürst von Albanien hat 

dein Könige von Montenegro seine Thronbesteigung 
notifiziert. — Der holländische Major Sluys, der 
in der Nacht zum 19. Mai die Operation gegen 
Essad Pascha leitete, ist nach Holland abgereist. 
Besser gesagt, er hat abreisen müssen, weil er sich 
durch sein Vorgehen unmöglich gemacht hat. — Wie 
die Agenzia Stefani meldet, hat Turkhan Pascha 
an Marchese di Sän Giuliano ein Telegramm ge­
richtet, in dem er dringend um Entsendung von 
500 Mann der europäischen Kontingente aus Sku- 
kari nach Durazzo ersucht, um die Sicherheit der 
Hauptstadt verbürgen zu können. Der Minister 
ves Äußern erwiderte, er habe die bei den euro­
päischen Kabinetten unternommenen Schritte er­
neuert, um deren Einwilligung zur Entsendung 
internationaler Streitkräfte nach Durazzo zu er­
langen. — Das österreichisch-ungarische Geschwader 
ist, von M alta kommend, in Valona eingetroffen. 
— Die internationale Kontrollkommission wird sich 
nicht nach Tirana zur Versammlung der Aufständi­
schen begeben, weil sie die Stellung des Fürsten 
zu den Forderungen der Aufständischen, die sie ihm 
überreichen werden, abwarten will. Die Einnahme 
von Elbassan durch die Aufständischen steht bevor. 
Sie sind jetzt auf dem Marsche nach Berat. — Der 
Finanzminrster Nogga reiste infolge eines einstim­
migen und'vom Fürsten sanktionierten Beschlusses 
des Ministeriums zu Prenk Vibdoda. Die Reise 
hat den Zweck, Verstärkungen, die mindestens zur 
Hälfte aus Mohammedanern bestehen sollen, für die 
Gendarmerie heranzuziehen. — Unter den Auf­
ständischen sollen sich Schwierigkeiten ergeben 
haben, die zu einer Spaltung W ren könnten. Ver­
schiedene Notabeln aus dem Innern haben dem 
Fürsten Hilfe angeboten. Bei Lußnia stehen 700 
regierungstreue Albanesen unter dem Eendarme- 
riehauptmann Ibrahim. Zum Stadtkommandan­
ten wurde Oberst Thompson ernannt. Prenk Bib- 
doda hat das ihm angebotene Portefeuille noch 
nicht angenommen. Aziz Pascha Vriani hat sich im 
Prinzip bereit erklärt, in das Ministerium einzu­
treten.

Griechische Deputiertenrvahl. Bei der Wahl 
von zwei Deputierten für Attika wurden am Mon­
tag die Kandidaten der Regierungspartei Anasta- 
siades und der Chef der autonomen Regierung von 
Epirus Zographos mit erdrückender Mehrheit ge­
wählt.

Die Meldung über den Ankauf von Zwei ameri­
kanischen Panzerschiffen durch die griechische Regie­
rung wird der „Agence d'ALHenes" als falsch be­
zeichnet.

Die neue bulgarische Anleihe. Der bulgarische 
Finanzminister Tontschew hat den Vertretern meh­
rerer Blätter erklärt, daß die neue Anleihe, über 
die in Berlin verhandelt werden soll, nur wirt­
schaftlichen Zwecken dienen werde. Es sei ganz 
ausgeschlossen, daß die Anleihe für militärische 
Zwecke verwendet werden würde, denn Bulgarien 
läge jeder Nevanchegedanke fern. (?)

Die Regierungen Bulgariens und Rumäniens 
sind übereingekommen, zur Regelung aller zwischen 
den beiden Staaten schwebenden Fragen eine ge­
mischte Kommission zu ernennen, wlche ihren Sitz 
in Sofia haben wird.

Wahlen in Rumänien. Am Montag fanden die 
Wahlen im ersten Wahlkörper für die konstitu­
ierende Versammlung statt. Es wurden gewählt. 
45 Liberale, 19 Konservative, 9 konservative Demo­
kraten, 2 Unabhängige. Vier Stichwahlen sind er­
forderlich. Unter den Gewählten befinden sich die 
Minister Mortruso, Costinescu, Duca, Antonescu 
und die früheren Minister Orleanu, Aerion, 
Marghiloman, Take Jonescu, Filepescu und 
Vladescu.

Provinzialilacllrichlen.
o Schönsee, 2. Juni. (Eerichstage. Volksfest 

zum besten des Roten Kreuzes.) Die Gerichstage 
für Jun i finden am 9., 10., 23., 24. und 25. im 
Hause des Kaufmanns Kilper hierselbst statt. — 
Zum besten des Roten Kreuzes wurde heute im 
Gesellschastshause ein Volksfest abgehalten. Frl. 
Schreiber sprach den Prolog, Rechtsanwalt und 
Notar Zoche hielt die Festrede. Der Gesangverein 
„Konkordia" unter Leitung seines Vorsitzers und 
Dirigenten Lehrer Hahn-Bielsk und die Kinder 
der evangelischen Stadtschule unter Leitung des 
Hauptlehrers Beidatsch trugen verschiedene mehr­
stimmige Lieder vor. Lehrer Knauer führte mit 
den Kindern der Oberstufe einen wohlgelungenen 
Reigen auf. Der Besuch ließ zu wünschen übrig.

Marienburg, 30. Mai. (Das Befinden des Bürger­
meisters .Schmidt-Stuhm,) der sich mit einer selbst 
beigebrachten Schießwunde seit drei Wochen im hie­
sigen Diakonissenhaus befindet, gibt nach wie vor 
zu ernsten Besorgnissen Anlaß.

Hohensalza» 30. Mai. (Schweres Sittlichkeits- 
verbrechen.) Ein Sittlichkeitsverbrechen verübte ge­
stern ein Unbekannter an einem zwölfjährigen 
Kinde in einem Hause in der Sedanstraße. Er 
suchte in der dortigen Gegend als Hausierer die 
Wohnungen auf und traf in der Sedanstraße ein 
neunjähriges Mädchen. Aus di eFrage, ob Mutter 
und Vater zu Hause wären, antwortete das Kind

verminend, nur die Schwester sei Zu Hause. Hierauf 
betrat der Unbekannte dre Küche und legte dort 
seinen Karton, in welchem sich Zelluloidknöpfe be­
fanden. nieder. Er erklärte dem in der Wohnung 
abwesenden zwölfjährigen Mädchen, daß er schöne 
Kleider habe und er dem Mädchen zu einem Kleide 
Maß nehmen müsse. Er holte nun einen Bindfaden 
hervor uns verfuhr, als wenn er Maß nähme. Auch 
zu einen: Unterklerde nahm er Maß. weshalb sich 
das Mädchen des Oberkleides entledigen mußte. 
Hierbei beging er dann das Sittlichkeitsverbrechen. 
Der Verbrecher hatte bereits vorher versucht, in ei­
nem anderen Hause in der Sedanstraße mit einem 
neunjährigen Kinde dieselbe Straftat zu begehen. 
Beschrieben wird der Unhold wie folgt: 37 Jahre 
alt, (geboren 14. 4. 77 in Magdeburg) 1,70—1,75 
Meter groß, untersetzt, kräftig, dunkelblondes Haar, 
kleinen schwarzen Schnurobart, direkt unter der Nase 
fehlen die Haare, volles ounes Apselgesicht, aufrech­
ter Gang und Haltung, deutsche Sprache. Bekleidet 
war er mit grauem Iackettanzug, schwarzen: steifen 
Hut und schwarzen Schnürstiefeln. Die Nase ist 
vollständig vernarbt bezw. derartig von Narben 
entstellt, daß es jedermann auffallen muß. Nach den 
Feststellungen kann es sich nur um den Schlafstellen- 
dieb, den Schlosser Richard Lärm handeln, der bei 
einem hiesigen Schlossermeister zwei Tage arbeitete, 
dann seinem Logiswirt den Anzug stahl und ver­
duftete.

Gsnsarva i. Posen, 29. Mai. (Ein gräßliches 
Unglück) ereignete sich gestern in der Windmühle 
des Zimmermanns I .  Gaczkowski. Während im 
oberen Stockwerk der Mühle beschäftigt war, geriet 
sein 18jähriger Sohn beim Schmieren der Lager im 
unteren Stockwerk mit dem Kopf in das Getriebe. 
Der Kopf wurde vollständig zermalmt. Das Gehirn 
spritzte auf die unterstehenden Säcke. Die Mühle 
wurde polizeilich gesperrt, die Leiche beschlagnaht. 
Gaczkowski hat erst vor einigen Monaten die Mühle 
käuflich erworben, ist jedoch kein Müller von Beruf. 
Auch der Sohn hat keine Kenntnisse als Müller ge­
habt.

Lokalnachrichten.
Thorn, 2. Juni 1914.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Z o l l v e r ­
w a l t u n g . )  Versetzt sind die Zollaufseher Secker- 
dieck in Prechlau nach Strasburg und Burkert in 
Gingen nach Prechlau. — Der Vizefeldwebel Meyer 
in Thorn ist als Zollaufseher auf Probe nach 
Zlotterie einberufen worden.

— ( Di e  F o r m a t i o n s ä n d e r u n g e n  a u s  
A n l a ß  d e s R e i c h s h a u s h a l t s e t a t s  1914) 
sind vom Kaiser unter dem 27. 5. vollzogen und jetzt 
im „Armee-Verordnungsblatt" veröffentlicht wor­
den: M it Giftigkeit vom 1. April 1914 wird in 
Marienburg ein Traindepot für das 20. Armeekorps 
errichtet. Neu errichtet wird zum 1. Oktober 1914 
das 3. Westpreußische Fußartillerie-Regiment Nr. 
21 (Standort Graudenz), zum 17. Armeekorps ge­
hörig, bestehend aus zwei Bataillonen mit je vier 
Batterien. Das Regiment trägt die Uniform des 
Fußartillerie-Regiments Encke (Magdeburgischen) 
Nr. 4. Zum 1. Oktober wird verlegt der Stab der 
zweiten FutzaLtillene-Brigade von Thorn nach 
Graudenz, das zweite Bataillon des Fußartillerie- 
Regiments Nr. 15 von Graudenz nach Eulm.

— ( De r  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „ L i e ­
d e r f r e u n d e " )  gab gestern früh im „Tivoli" 
sein Pfingstfreikonzert. Der Frühsonnenschein und 
die milden Lenzeslüfte sowie die Voraussicht, 
einige Stunden am Vorn der natürlichsten und 
reinsten Volkspoesie — dem Volksliede — sich er­
quicken zu können und musikalische Echtheit für 
den Talmiglanz der täglich. gehörten Gassenhauer 
einzutauschen — das alles hatte eine zahlreiche 
Zuhörerschaft in den schattigen Tivoligarten ge­
führt. Und dann klangen wunderlieblich die be­
kannten schlichten Töne durch die morgendliche 
Stille, die so schöne Erinnerungen an vergangene 
Zeiten wecken, auch an die Jugend, da noch alles 
so anders war, wo man noch das innige Volkslied 
täglich auf den Lippen hatte und sich und anderen 
zur Freude sang. Vielleicht kommt ein leises 
Gefühl der Beschämung über jeden, der das gerade 
aktuelle „Das war in Schöneberg" und ähnliches 
in allen Tonarten pfeift und singt, wenn er, wie 
gestern beim Klänge der Festtagsglocken das „un­
moderne" „Schäfers Sonntagslied^ vernimmt, das 
der noch „unmodernere" Konradin Kreutzer vor 
etwa hundert Jahren in Töne setzte. Andere 
Blumen aus dem reichen Liederkranze folgten, so 
„Unterm Lindenbaum" von Wilhelm Sturm, „Im  
Krug zum grünen Kranze", „Rothaarig ist mein 
Schätzelein" von Adolf Kirchl, „Im  tiefsten Wald" 
von Speidel, das hübsche Tanzliedchen von Nagler 
und das Tanzlied von Silcher, zwei Lieder von 
Hugo Jüngst, „Vergebliches Harren" und „Bei der 
Nacht im Mondenschein — alles fein und zart 
abgetönt und individuell herausgearbeitet, wie 
man es von der Lestbewährten Leitung des D iri­
genten, Herrn königl. Seminar- und Musiklehrer 
Janz, von jeher gewohnt ist. Alle Saiten des 
deutschen Gemütes wurden angeschlagen: die
innige, die liebliche, neckische, frisch-fröhliche usw. 
Dazwischen mengte sich auch ein Soldatenlied 
„Kamerad, komm!" und Dürrners dramatisch- 
belebte „Sturmbeschwörung". M it Kreutzers weihe­
vollem „Forschen nach Gott" hatte das Singen 
begonnen, um mit dem an das vaterländische 
Gefühl appellierenden „Segenswunsch" von Wein- 
zierl trefflich abzuschließen. Sänger und Dirigent 
fanden wärmsten Beifall. M it dem schönsten 
Gefühl verließ man den Garten — vielleicht auch 
mit guten Vorsätzen. Wenn sie npr gehalten 
werden möchten!

— ( De r  M i l i t a r a n w ä r t e r - V e r e i n  
T h o r n )  veranstaltete am 2. Pfingstfeiertage eine 
Dampferfahrt nach Gurske, wozu der „Prinz W il­
helm" gechartert war. Der Vormittagsausflug, 
mit Abfahrt um 9 Uhr und Rückkehr um 6 Uhr 
nachmittags, scheint indessen wenig Anklang ge­
funden zu haben, da nur gegen 60 Personen an der 
?ahrt teilnahmen. Während man sich auf der 
Hinfahrt Lei der frischen Brise noch gern am 
warmen Schornstein aufhielt, war, nachdem man 
im Roßschen Garten recht angenehme Stunden 
verlebt hatte, die Rückfahrt an Bord des geräu­
migen Schiffes, das auch der Jugend ein Tänzchen 
gestattete, Lei Grammophonmusik, da eine Kapelle 
in Thorn und Schießplatz nicht zu haben war, ein 
großer Genuß, der für die kleine Enttäuschung 
etwas entschädigte.

— ( V e r e i n  d e r  M a u r e r -  u n d  Z i m ­
m e r p o l i e r e  v o n  T h o r n  und Umg e g e n d . )  
Unter Zahlreicher Beteiligung von Freunden aus 
der Stadt und Bruderoereinen aus dem ganzen 
Osten beging der noch junge Verein am gestrigen 
zweiten Pfingstfeiertage das Fest seiner 
F a h n e n w e i h e .  Die aus diesem Anlaß ge­
planten mancherlei festlichen Veranstaltungen be­
gannen vormittags 11 Uhr mit dem Empfang der

auswärtigen Gäste, die mit Musik vom Bahnhof 
abgeholt wurden. Es waren erschienen Vertreter 
der Vereine Vischofswerder, Vromberg, Culmsee, 
Danzig, Elbing, Graudenz, Hohensalza und Königs­
berg, zumteil mit ihren Fahnen. Die Gäste wur­
den im Schützenhausgarten vom Vorsitzer Herrn 
H. K r a m p i t z  begrüßt. Um 12 Uhr mittags 
fand an gleicher Stelle der Werheakt statt, dem 
auch mehrere Thorner Vaufirmeninhaber bei­
wohnten. Das altniederländische Dankgebet, von 
der Kapelle der 17er gespielt, eröffnete die Feier. 
M it herzlichen Worten der Begrüßung hieß hierauf 
der Vorsitzer Herr K r a m p i t z  die erschienenen 
Freunde und Gönner willkommen und brachte auf 
den Kaiser, den Freund und Beschützer aller ehr­
lichen Arbeit, ein Hoch aus, das allseitig freudigen 
Widerhall fand. Herr Lantetzki sprach anschließend 
einen Prolog, worauf Herr Stadtbaurat K l e e ­
f e l d  folgende Weiherede hielt: Vor einigen
Jahren haben sich die Maurer- und Zimmerpoliere 
von Thorn und Umgegend zusammengetan zu einem 
Verein, in dem sie ihre Kräfte zusammenfassen und 
zu einmütiger Wirkung bringen wollen. Das Bau­
gewerbe hat heute einen schweren Stand. Das alte 
Sprichwort: „Das Bauen ist eine Lust! Daß es 
nit viel kust, hab ich nit gewußt!" hat nicht mehr 
seine volle Giltigkeit; denn ein jeder, der schon 
bauen möchte, weiß, „daß es viel kust". Und es 
bauen nur die, die eine ganz besonders große Lust 
dazu haben. Leben aber wollen alle im Bau­
gewerbe, die Arbeitnehmer und die Arbeitgeber. 
Da kommt es denn auch zu Differenzen. Hier, 
meine Herren Poliere, ist nun Ih r  Posten: in 
enger Fühlungnahme mit den Arbeitgebern sowohl 
wie mit den Arbeitnehmern zu stehen. Sie werden 
mich verstehen, wenn ich Ihnen an dieser Stelle 
die Worte Goethes zurufe: „Der Mann, der recht 
zu wirken denkt, muß auf das beste Werkzeug 
halten!" A r  Vorsitzer hat mir gesagt, daß Sie 
einen starken und leistungsfähigen Polierstand 
schaffen wollen für die Unternehmer. Sie sind 
seither so erstarkt, daß Sie als äußeres Zeichen 
Ihrer inneren Festigkeit zur Fahnenweihe schreiten. 
Die Fahne schwebt über dem Erdenstaub in der 
reinen Luft. So soll auch Ih r  Geist schweben über 
den irdischen Niedrigkeiten in den lichten Höhen, 
dort, wo die Freiheit wohnt, getragen von der 
Liebe zum Vaterlande und von der Treue zu 
Kaiser und Reich. So weihe ich denn diese Fahne 
mit des Dichters Worten: „Mein Leben zwar acht' 
ich als Kran, den gern ich missen will, doch meine 
Ehre erbet auf die Meinen fort, die muß ich 
schützen." Möge unter diesem Zeichen der Verein 
Thorner Poliere blühen, wachsen und gedeihen, 
und möge der Bund deutscher Poliere dieses Glied 
schützen und fördern! Die Rede schloß mit einem 
Hoch auf den Verein und den Bund deutscher 
Poliere. — Die Hülle fiel nun, und die Fahne ent­
faltete sich zum ersten Male. Sie ist auf der 
einen Seite in weiß, auf der anderen in violett 
gehalten. Die weiße Seite zeigt das Thorner 
Wappen und den Spruch: „Vereinter Kraft gar 
oft gelingt, was Einer nicht zustande bringt", die 
blaue Seite die Embleme des Maurer- und 
Zimmergewerks sowie die Inschrift: „Verein der 
Maurer- und Zimmerpoliere von Thorn und Um­
gebung 1910". Der V o r s i t z e r  bestieg darauf 
nochmals die Tribüne, um allen, die zur Ver­
schönerung des Festes beigetragen haben und das­
selbe mit ihrem Erscheinen beehrt, herzlich Dank 
zu sagen. Die soeben geweihte Fahne soll dem 
Verein allezeit eine Mahnung zur Eintracht sein 
und das Ansehen und die Ehre des Vereins stets 
rein halten. Sie soll aber auch die Mitglieder 
daran erinnern, daß sie sich immer ihrer Pflicht 
als Untergebene bewußt sind und ihre Arbeit treu 
erfüllen. Dann könnten sie auch Pflichten der 
Arbeitgeber ihnen gegenüber fordern. Der Redner 
wies dann auf die Stellung des Polierbundes hin, 
der sich von den Gewerkschaften freigemacht habe, 
darum viel angefeindet werde, aber seinen Weg 
unbeirrt verfolgen werde als treu vaterländisch 
gesinnte Organisation. Er übergab nun die'Fahne 
mit beglückwünschenden und ermahnenden Worten 
dem Fahnenträger, der gelobte, sie stets treu zu 
hüten. Es folgte hierauf die übl:che Überreichung 
von Fahnennägeln durch die freie Bauinnung 
Thorn, Malerinnung und Klempnerinnung Thorn. 
sowie die erschienenen Brudervereine. Damit hatte 
der Weiheakt sein Ende erreicht, und die Vereine 
und Gäste formierten sich gegen 1 Uhr zum Fest­
zuge, der unter Vorantritt der Kapelle sich durch 
die Straßen nach dem „Tivoli" bewegte, wo um 
2 Uhr gemeinschaftliche Mittagstafel stattfand. 
Gartenkonzert und abends Tanz bildeten den 
weiteren llnterhaltungsteil des gelungenen Festes.

— ( De r  B ä c k e r g e s e l l e n v s r e i n  T h o r n )  
feierte am 1. Pfingstfeiertage im Waldhäuschen 
bei äußerst zahlreicher Beteiligung Thorner Bäcker

Die Festrede hielt der Vorsitzer Herr G r u n -  
w a l d .  Er dankte dem erschienenen Obermeister 
der hiesigen Väckerinnung, Herrn Wegner, für das 
entgegengebrachte Interesse; an die jungen 
Kollegen ließ er die Mahnung ergehen, sich nicht 
einer sozialdemokratischen Vereinigung anzu­
schließen, da diese nicht das Gesamtwohl der Bäcker 
im Auge habe. Die Festrede klang in ein be­
geistert aufgenommenes Kaiserhoch aus. Nach 
Absingen der Kaiserhymne fand die amerikanische 
Auktion einer Torte statt, die 5,70 Mark brachte, 
und eines Brezels (12,60 Mark). Der Tanz bildete 
den Schluß des schön verlaufenen Festes.

— ( V a r i e t e e - T h e a t e r  i m S c h ü t z e n ­
h a u s . )  Im  Schützenhause eröffnete am 2. Feier­
tage das Burlesken-Ensemble H. Hohenfels ein auf 
vier Wochen berechnetes Gastspiel. Die Gesellschaft 
hat sich, obwohl noch ein hervorragendes Mitglied 
fehlte, sehr gut eingeführt und sogleich die volle 
Gunst des Publikums erworben. Der vorzügliche 
Komiker Goddäus entfesselte besonders in der 
Rolle des „Ulan" stürmischen Beifall, die Soubret­
ten temperamentvoll, die Tänzerinnen reizende 
Erscheinungen, und Direktor Hohenfels, der über 
einen schönen Tenor verfügt, sorgt durch seine 
Liedervorträge dafür, daß ein gemütvoller Ein­
schlag, den man nicht missen möchte, dem Ganzen 
nicht fehlt. Zwei Einakter, der sentimentale „Am 
Brunnen vor dem Tore" und der Burleske „Die 
Köchin als Jungfrau von Orleans", zeigten, daß 
d:e Gesellschaft auch in der Schauspielkunst Tüch­
tiges leistet. An die offizielle Vorstellung im 
Garten schloß sich um 11 Uhr ein Kabarett, mit 
freiem Eintritt, im Saal, das großen Anklang fand.

— ( D a s  P f i n g  st fest), das nun vorüber, 
hat die Erwartungen, die ja nicht sehr hochgespannt 
waren, voll befriedigt. Das Pfingstfest 1914 gehört 
nicht zu denen, die im Kalender glänzen, wie das 
Fest 1910 und auch noch 1911, bei deren Erinnerung 
den Garteninhabern noch heute das Herz aufgeht, 
aber es stach doch angenehm ab von den traurigen

Pfingsten der Leiden Vorjahre 12 und 13. Die Ge­
lehrten hatten den Sieg über die erfahrenen Prak­
tiker davongetragen mit ihrer Annahme, daß die 
naßkalte Witterung nicht bis zum Feste andauern 
würde. Am ersten Feiertag zwar fielen rechts und 
links von Thorn, von Bromberg bis Schulitz, von 
Allenstein bis Briesen, um die Mittagszeit noch 
starke Regengüsse, aber selbst davon blieb Thorn, 
so drohend auch die Wolken gegen 2 ^  Uhr nach­
mittags aufstiegen, verschont, bald klärte sich der 
Himmel auf, und während der erste Tag doch noch 
unter der Kühle zu leiden hatte, schwand auch diese, 
und der zweite Feiertag war ein Pfingstfest, an dem 
man einen Hauch des Pfingstgeistes spürte. Er 
war — da nachts die naßkalte Witterung wieder, 
einsetzte — als ob St. Peter das Wetter endlich 
einmal nach den Wünschen der Städter geregelt 
und den Regen für die Festtage suspendiert hätte. 
So hat es an Pfingstlust nicht gefehlt. Die Züge 
nach Ottlotschin, Waldow und Barbarken waren, 
besonders am zweiten Festtage, stark besetzt, die 
maiengeschmückten Dampfer nach Ezernewitz, wo die 
Bäder schon sehr in Anspruch genommen werden, 
nach Grabowitz und Gurske waren überfüllt; letzte­
rer hatte das Mißgeschick, daß unter der Last oer 
andrängenden Fahrgäste die Landungsbrücke brach 
und gegen 15 Personen in das Wasser stürzten, 
meistens robuste Krieger, die sich gewandt aus dem 
Liefen Strom herausarbeiteten und, als ob nichts 
geschehen, die Fahrt antraten. Aber auch den Gär­
ten der Stadt blieb noch Publikum genug; so wohn­
ten dem Konzert im Ziegeleipark am ersten Festtag 
gegen 3000 Personen, dem Frühkonzert der „Lieder­
freunde" im Tivoli gegen 600 Personen Lei, und 
auch die übrigen Gärten wiesen guten Besuch auf. 
Nachdem das schöne Fest nach Wunsch der Städter 
verlaufen, mag nun auch die Landwirtschaft wieder 
zu ihrem Rechte kommen, die noch etwas Nässe und 
Kühle braucht, ganz besonders für die Obstgärten 
mit ihrer Insektenplage. Wie groß diese Plage, 
kann man daraus ermessen, daß ein Gast, der in 
einem Ausflugsort unter einem Pflaumenbaum 
Platz genommen Latte, im Nu von kleinen grünen 
Blattläusen übersäet war, sodaß der Stoff seines 
Anzugs ein eigenartiges Muster zeigte. Während 
die Evangelischen nur zwei Festtage feiern» schließt 
sich nach vielhundertjährigem Herkommen für die 
katholische Bevölkerung des Thorner Kreises noch 
als dritter Festtags das große Ablaßfest in Barbar­
ken an, an dem Tausende zu der kleinen Kapelle 
der heiligen Barbara Hinauspilgern, die dem Ort 
den Namen gegeben hat.

— ( E i n e  n e u e  P o l i z e i v e r o r d n u n g  
b e t r .  F r e m d e n ü b e r w a c h u n g  i n  G a s t ­
h ä u s e r n )  und sonstigen der Beherbung fremder 
Personen dienenden gewerblichen Betrieben ist 
von: Herrn Regierungspräsidenten für den Umfang 
des Regierungsbezirkes Marienwerder erlassen 
worden.

— ( Z u r  F r e i l a s s u n g  d e r  G r a u d e n -  
ze r  F l i e g e r o f f i z i e r e . )  Von den Leiden 
Graudenzer Fliegeroffizieren, die durch den Ge­
wittersturm bekanntlich mit dem Apparat über die 
Grenze abgedrängt und in Rußland festgehalten, 
am Freitag aber bedingungslos freigegeben wur­
den, ist Hauptmann Schmoeger Freitag Abend um 
6 Uhr in Graudenz wieder eingetroffen. Der 
zweite Fliegeroffizier, Oberleutnant Paul, befand 
sich Sonnabend noch in Rypin und leitete dort die 
Verladung und den Transport des Doppeldeckers.

— ( De r  P o L i z e i b e r i c h t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

— ( G e f u n d e n )  wurden ein Regenschirm, 
ein silbernes Armband und ein katholisches Ge­
sangbuch.

— ( Z u g e l a u f e n )  ist ein Foxterrier.

* Aus dem Landkreise Thorn, 2. Juni. (Kirch­
liches Jubiläum.) Die evangelische Kirchen­
gemeinde G u r s k e  feiert am nächsten Sonntag 
das Fest ihres 300jähr:gen Bestehens, nachdem sie 
vor drei Jahren das Fest des 250jährigen Bestehens 
der jetzigen, nach dem Brande der alten erbauten 
Kirche feiern konnte. Anläßlich dieses Jubiläums 
sind der Kirchengemeinde von dem Minister der 
geistlichen Angelegenheiten 3700 Mark und vom 
evangel. Oberkirchenrat 700 Mark für die male­
rische Instandsetzung der Kirche bewilligt worden. 
Die alte, aus dem Jahre 1694 stammende Decken­
malerei wurde schon vor drei Jahren renoviert. 
Die jetzigen Arbeiten, die sich hauptsächlich auf den 
Altar, die Kanzel, die Ölgemälde der Emporen 
und die Seitenwände erstreckten, deren Ausführung 
dem Kunstmaler Fahlberg-Friedrichshagen über­
tragen war, sind nunmehr beendet. Die im Sinne 
der Denkmalpflege vorgenommene Restaurierung 
hat das Kircheninnere zu einem Raum von voll­
kommener Stilreinheit gestaltet. Der aus Holz 
geschnitzte Altar mit seinem reichen Goldschmuck 
bildet das schönste Stück der Kirche. Von beson­
derem Interesse ist die Kanzel in ihrer Farben­
pracht, die Zeugnis ablegt für die Opferwilligkeit 
der damaligen Gemeinde; denn aus den vielen 
jetzt erst entdeckten Hofzeichen darf man wohl 
schließen, daß jeder Hofbesitzer, dessen Zeichen die 
Kanzel schmückt, sein Scherflein zu ihrer Errichtung 
beigesteuert hat. Die Seitenwände, die früher in 
ihrem kalten Weiß eine klaffende Lücke zwischen 
der prächtigen Deckenmalerei und dem roten 
Gestühl bildeten, haben einen warmen Ton be­
kommen und sind bis zum Ansatz der Fenster, die 
eine Krönung erhalten, mit einer dunkelroten 
Draperie versehen. AN das vereinigt sich zu einen: 
stimmungsvollen Ganzen, das unwiderstehlich ge­
fangen nimmt. I n  alter Schönheit neuerstanden, 
wird also das ehrwürdige Gotteshaus seine Ge­
meinde, die sich am 7. Jun i zur Feier in ihm ver­
sammelt, umschließen. Aus Anlaß der Jubiläums­
feier erscheint ferner eine Festschrift :.m 
Verlage der E. Dombrowskischen Buchdruckers: in 
Thorn, welche von den Lehrern Herren Haß- 
Curske, Jaeck-Neubruch und Gustke-Wiesenburg 
verfaßt und von Herrn Pfarrer Vasedow-Gurske 
mit einem Vorwort versehen ist.

Briefkasten.
(Bei sämtlichen Anfragen sind Name. Stand und Adrsfse des 
Fragestellers deutlich anzugeben. Anonyme Anfragen können 

nicht beantwortet werden.)
K. M. 16V, Thorn. Die Anmeldung zur Aus­

nahme in eine Unteroffizier-Vorschule erfolgt» 
nachdem der Zögling mindestens 14̂ /s Jahre alt 
geworden, bei dem Vezirkskommando oder be: 
einer Vorschule selbst (Bartenstein in Ostpreußen, 
Wohlau in Schlesien, Greifenberg in Pommern» 
Annaburg, Jülich, Sigmaringen und Weilburg), 
die Einberufung, sobald eine Stelle frei, nachdem 
der Zögling 15 Jahre alt geworden. Die Aus­
bildung geschieht völlig auf Staatskosten. Nach 
zwei Jahren erfolgt der übertritt in eine llnter- 
offizierschule, nach weiteren zwei Jahren der über­
tritt ins Heer zu mindestens achtjährigem Dienst 
als Unteroffizier. Entzieht sich der Zögling dieser



Verpflichtung, so mutz er die für ihn aufgewen­
deten Kosten erstatten. Der Zwecke der Vorschule
S» „daß die Zöglinge bei Militarist 
U)re Schulkenntnisse soweit ergänzen, wie dies für 
den militärischen Beruf und für ihre spätere Ver­
wendbarkeit im Veamtenstande wünsch-nswert ist".

Lehrer S. in Girkau (Kreis Culm). Lte Adresse 
der Vertriebsstelle für Generalstabskarten ist: 
"Kartenvertriebsstelle der Königl. Preutz. Landes­
aufnahme, Danzig-Langfuhr, Hauptstraße 12."

Luftschiffahrt.
Sturzflüge eines deutschen Fliegers. Sonntag 

Nachmittag führte der Fliegaer Fokker in Verlin- 
> Z o h a n n i s t h a l  zum zwertenmale seine Sturz- 
und Kurvenflüge vor. Er machte im ganzen 5 Auf­
rege, davon einen mit Passagier. Kür die Flüge 
erntete er reichen Beifall.
. .Uberlandslüge. Auf dem Flugfeld A s p e r n  Lei 
^ r e n  sind im Laufe des Sonnabend aus M ü n ­
chen folgende Teilnehmer an dem letzten Prinz 
Dernrich-Fluge eingetroffen: Offiziersflieger von
^rddessen mit Oberleutnant Müller, Hauptmann 
Freiherr v. Freyberg mit Leutnant Streccius und 
Oberleutnant Freiherr v. Thüna mit Oberleutnant 
von dem Hagen. — Leutnant Menscher startete 
Sonntag früh 8 Ubr auf dem Flugplatz J o h a n -  
v r s t h a l  auf L. V. G.-Doppeldecker mit Passagier 
und landete nach ununterbrochener Fahrt um 2 Ühr 
^  Minuten auf dem Flugfelde Aspern bei Wien. — 
^eutnant Freiherr v. Thüna ist mit Begleitoffizier 
Sonnabend Nachmittag in L i n z  gelandet. Er war 
w Mü n c h e n  zu einem Fluge nach Wien aufge- 
^ g e n , wohin er Sonntag weiterzufliegen beab-

Von Andree keine Spur! Wie die Behörden 
vvn I a k u L s k  berichten, ist dort weder über die' 
Auffindung des Ballons von Andree noch über den 
6Und von menschlichen Skeletten etwas bekannt. 
.. Hliegerunfälle. Nach Meldung aus Od e s s a  
ünd der Flugzeugführer Leutnant Kuzminsky und 
Mn Beobachter Leutnant Tustanowsky mit ihrem 
Ä.ugzeug aus beträchtlicher Höhe abgestürzt. Der 
Führer wurde getötet, sein Begleiter schwer ver­
hetzt. — Der Flugschüler Agostinelli ist, nach Mel­
dung aus A n t i b e s  (Frankreich), Lei einem Fluge 
oOO Meter vom Ufer entfernt ins Meer gestürzt und
ertrunken.

Leiterin, eine schlanke aristokratische Erscheinung, 
vriinett, mit schmalem Antlitz, braunen Augen und 
Dunklem Haar. Sie ist sehr musikalisch, ihr Lieb- 
"Ngsinstrument ist die Laute.

( S t i f t u n g . )  Ein ungenannter Kommerziell­
s t  hat der Stadt B e r l i n  zu einer Stiftung für 
^gemeine Wohlfahrtszwecke 100 000 Mark über­
lesen. Frau Helene Rosenthal geb. Burchhardt 

der Stadt Berlin testamentarisch 50 000 Mark 
Wenfalls zu Stiftungszwecken vermacht.

(E in  L e p r a f a l l i n  B e r l i n . )  Donners- 
^6 erkrankte in einem Hotel in der Mittelstraße 
^  Berlin ein seit längerer Zeit in Berlin weilen- 
^  Brasilianer. Es wurde von ärztlicher Seite 
^p ra  festgestellt. Der Patient wurde sofort nach 
^  Jnsektionsstation des Virchow-Krankenhauses 

^bracht und dürfte indessen nicht nach der Leprä- 
l t io n  in Atemel, sondern nach seiner Heimat 
^Nsportiert werden.

( Z w e i  V e a m t e n f r a u e n  w e g e n  J u -  
^ e l e n d i e b  s t a h l  v e r u r t e i l t . )  Zwei Ve- 
^Mtenfrauen aus W i e s b a d e  n namens Meißner 
^  Kolberg, die zahlreiche Juwelendiebstähle in 
Wiesbaden und den Nachbarstädten begangen 
^tten, wurden von der Strafkammer zu einem 
^ h r  bezw. zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

( G e n i c k s t a r r e ä h n l i c h e  E r k r a n k n n -  
i n  Ka s s e l . )  Bei der 4. Kompagnie des 

^vfanterie-Regiments 167 wurden mehrere genick- 
arreverdächtige Erkrankungen festgestellt. Die 
Zanken wurden sofort ins Garnisonlazarett Ze­
ucht und alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, um 

Vordringen der Krankheit zu verhüten. 
( B e r h ä n g n i s v o l l e r  B r ü c k e n e i n -

.. alien ein furchtbares Unwetter, das verschieden^
tZ.) Seit den letzten Tagen herrscht in ganz

vent-
nglücksfälle herbeigeführt hat. So wurde eine

§. die T a g l i a m e n t o  führende provisorische 
vlzbrücke von den Fluten des stark angeschwolle- 

hinweggerissen. Vier Arbeiter, die sich 
fa?^^enblick der Katastrophe auf der Brücke be- 

nden, stürzten in die hochgehenden Wogen uno 
Zanken.

^  ( Di e b  s t a h l  i m P a r i s e r  I n v a l i d e  n-  
^ w.) Einbrecher erbrachen zwei Schaukästen des 
rai^Evmseums im Pariser Jnvalidendom und 
. Übten mit Edelsteinen besetzte Waffen und Juwe- 

von großem Wert.
^ ( Di e  V e r h a n d l u n g  g e g e n  F r a u  
h ^ H a u x . )  Die P a r i s e r  Anklagekammer 
lar, vorangegangener Beratung Frau Cail- 

 ̂ wegen absichtlichen und vorsätzlichen Mordes 
s Schwurgericht verwiesen. Im  Justizpalast^  dw 

>°ird

( A u t o m o b i l u n f a l l . )  Ein militärisches 
Lastautomobil, in dem sich 8 Soldaten und ein Ge­
schütz befanden, stieß in T r i e n t  gegen das eiserne 
Gitter einer Villa so heftig, daß das Auto um­
stürzte. Ein Hauptmann und zwei Soldaten konn­
ten sich nicht durch rechtzeitiges Abspringen retten 
und kamen unter den Wagen zu liegen. M it 
lebensgefährlichen Verletzungen wurden.sie, nach­
dem der Wagen wieder gehoben war, hervorge­
zogen. Die übrigen Soldaten haben leichtere Ver­
letzungen erlitten.

( Di e  e n g l i s c h e  L a n d p l a g e . )  Die Kirche 
von W a r g r a v e  an der Themse ist abgebrannt. 
An der Brandstätte wurde ein Schriftstück der Suff­
ragetten gefunden.

M annigfa lt iges .
( Z u r V e r l o b u n g d e s P r i n z e n  O s k a r )  

wird dem „Tag" aus Schwerin geschieden: Von der 
Neigung, die Prinz Oskar für die Gräfin Bassewitz 
hegte, hat man hier schon früher gehört. Die Grä- 
(w war besonders mit der Prinzessin Viktoria Luise 
^freundet und auch Lei der. Kaiserin sehr beliebt.
Hu Anfang dieses Jahres kehrte sie aus dem Dienst 
kls Ehrendame bei der Kaiserin, den sie 6 Jahre 
wnegehabt hatte, wieder zu ihren Eltern nach 
bchtverin zurück, die dort bis zum 1. April dieses 
Wahres wohnten. Ih r  Vater, der damalige Vor­
d e r des Schweriner SLaatsministeriums, ist in­
zwischen von diesem Posten zurückgetreten und nach 
^ristow übergesiedelt. Die Gräfin unterstützte in 
Schwerin ihre M utv sehr gewandt bei Empfängen 

Ministerpalais. Es herrschte über ihre liebens­
würdige gewinnende Art nur eine Meinung. Die ^  ^
r - P »  d°„ s p ° ,.  » » q.

( E i n  n e u e r  f ü r s t l i c h e r  F r e i m a u r e r . )  
Wie die „N. G. C." aus guter Quelle aus Cassel 
erfährt, ist der Prinz Heinrich XXXIII. jüngerer 
Linie, der vor kurzem einige Tage in Berlin 
weilte, bei dieser Gelegenheit dort Mitglied einer 
Freimaurerloge geworden. Der Prinz, oer gegen­
wärtig als Oberleutnant beim Husaren-Regiment 
Landgraf Friedrich II. von Hessen-Homburg (Kur- 
hessischen) Nr. 14 zu Cassel steht, ist, als Gemahl 
der Prinzessin Viktoria Margarete von Preußen, 
der Schwiegersohn des Prinzen Friedrich Leopold 
von Preußen, also mit Kaiser Wilhelm II., wie 
der Kaiserin Auguste Viktoria nahe, und zwar 
doppelt, verschwägert. Da Prinz Friedrich Leo­
pold, wie man weiß, nicht nur Protektor der drei 
preußischen Freimaurer-Großlogen, sondern auch 
Oberster Ordensmeister der einen dieser drei Groß­
logen, der „Großen Landesloge der Freimäurer von 
Deutschland", ist, so wird man nicht fehl gehen, 
wenn man annimmt, daß sein Schwiegersohn Mit-

en 
er- 

1879
geboren und der älteste Sohn des bekannten ver­
storbenen Diplomaten, zuletzt Botschafters zu Wien, 
Prinzen Heinrich VII. Reuß jüngerer Lime, dessen 
Witwe^ die geborene Prinzessin Marie Alerandrine 
von Sachsen-Weimar-Eisenach zu Trebschen bei 
Züllichau ihren Sitz hat. Der Prinz ist seit mehr 
als 25 Jahren in Deutschland das erste Mitglied 
eines souveränen Hauses, das wieder einmal Frei­
maurer wird. Interessant ist es, daß der Prinz, 
der auch die Würde eines Dr. phil. besitzt, ursprüng­
lich Diplomat war, als kaiserlich deutscher Bot- 
sckaftssekretär aus dem diplomatischen Dienste ge­
schieden ist und sich dann erst dem Offiziersberufe 
zuwandte. uge.

( Bl ü c h e r  i n  E n g l a n d . )  Am 6. Jun i 1814 
landete Blücher in England, und es ist nicht zuviel 
gesagt: in der Zeit seiner Anwesenheit bis zum 
12. Jun i befanden sich die sonst so steifleinenen Eng­
länder im Banne dieses Helden, es entstand ein 
wahres Blücherfieber! England hatte für die 
Niederwerfung des Korsen 4000 Millionen Taler 
aufgewendet, nun wollte man sich auch den Anblick 
der Sieger gönnen, deren populärster der alte 
„Marschall Vorwärts" war. Allerdings wirkte diese 
Schaulust auf die Hauptbeteiligten nicht immer er­
hebend, sondern fast stets mehr erheiternd ein. Am 
7. Jun i gab der Prinzregent im Cartou-House für 
Blücher einen Empfang. Krachend zersplitterten 
die schweren Türen unter dem Andränge der 
Menge, die alle Schildwachen über den Haufen

fahrten ohne Pferde unternahm, weil der Eng 
länder damals keine größere Ehre kannte, als sich 
vor den Wagen des eongueror ot tbe tzn-ant zu 
spannen. Lächerlich erscheint es uns, wenn wir in 
Berichten von Augenzeugen lesen, daß dem doch nur 
bildlich so zu nennenden „Jüngling im Ereisen- 
haar" stets eine Schaar Ladies (und darunter wirk­
lich einige,-die diesen Titel bis dahin beanspruchen 
konnten) sogar bis ins Schlafzimmer folgten, um 
einen Kuß oder eine Haarlocke von dem alten Hu- 

3"-. empfangen. Am herzlichsten aber lachte 
Blucher selbst darüber, daß ihn Oxford zum Ehren­
mitglied der juristischen Fakultät ernannte, er, der 
genau wußte, wie wenig er in litteris beschlagen 
war — ein Dr. jur.! „Na, Gott straf m ir '/  sagte 
er überraschend kommenden Ehrung,
„soll ich Doktor werden, so müssen sie den Gneisenau 
wenigstens zu meinem Apotheker machen; denn wir 
zwei gehören nun mal zusammen." Aber doch am 
allerlacherlichsLen dünkt uns das Verhalten der 
VluHerschwarmer gelegentlich einer Episode, die 
der heldische Greis auf einer Fahrt über Land er­
lebte: Zwischen zwei, mehrere Meilen auseinander 
liegenden Eoelsrtzen überkam dem Alten ein un­
nennbares Veourfnis, sodaß er den Wagen im 
freien Feld verlassen mußte, sogleich über war der 
notgedrungen gewählte Ort von einer aus allen 
Himmelsrichtungen zu Pferde wie zu Fuß herbei­
eilenden Menschenmenge umringt, rasch schlössen die 
berittenen Gentlemen einen Kreis um den, der 
Situation entsprechend, gänzlich Zusammengeknick­
ten, und ein Hurrah der freiwilligen Leibgarde ver­
kündete den Fernerstehenden die erfolgreiche Be­
endigung der aä lloe anberaumten Sitzung. Die 
Blutscher-Furibusneß zeitigte eben gar sonderbare 
Blüten, und darum wird mau es dem an S tra ­
pazen doch z "  " "
ten trotzdem
Rückkehr dem Herzog -----
über die erdrückenden Beweise englischer Begeiste­
rung sagte: „Lieber noch einen Feldzug als noch 
so'ne Fahrt nach England machen, Gott straf mir!

Eb. v. W.

»dl es bestätigt, daß diese Angelegenheit am 20.
h ^  21- Ju li zur Verhandlung kommen wird. Es  ̂

" den sechs Sitzungen notwendig sein. j

Neueste Nachrichten.
I n  der Notwehr erschossen.

T i l s i t ,  2. Juni. I n  Jedwikeiten, Kreis 
Niederung, brachten Sonnabend die beiden 
Bruder WGphal den Ort durch grobe Aus­
schreitungen in Ausregung. Einem Faktor zer­
trümmerten sie die Fensterscheiben und brachten 
ihm mit dem Messer schwere Verletzungen in 
dsn Unterleib bei. Ein anderer Besitzer erhielt 
Messerstiche in Rücken und Lunae. A ls die 
Vsrbsscher dann den Besitzer Sah angriffe», 
gab dieser in der Notwehr einen Schuh ab, der 
den einen der BÄid-er so schwer verletzte, daß s>r 
bald starb.

Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie.
B e r l i n ,  2. Juni. I n  der heutigen Vor­

mittagsziehung sielen folgende gröbere Ge­
winne:

10 80« Mark auf Nr. 68 888. 182246, 
188 432, 211988.

S888 Mark auf Nr. 18 135, 25 837. 75 144, 
155 286.

368« Mark aus Nr. 166, 12 961. 16 832, 
19 941. 28 45«, 28 787, 35 618, 36148. 48 67«. 
53 796, 71 649. 73 384, 76 497, 82 «43. 83 589. 
89 245, 184 583, 187 897, 188 822. 114714, 
118829. 139 511, 158991, 159 658, 168273, 
175 852, 191 876, 193 384, 197 346. 289 216, 
216 677, 218 354,225 513. (Ohne Gewähr.) 
Aufgehobene Reise des französischen Präsiden­

ten.
P a r i s ,  2. Juni. Präsident PoincarS gab 

die Reise nach dfir Bretagne aus und kehxte nach 
P a ris  zurück.

Die Katastrophe auf dem S t. Lozenzstrom.
M o n t r e a l ,  2. Juni. Vom Bureau der 

CasladiKn PacificLahn wird mitgeteilt, dah die 
amtliche Untersuchung über Las Unglück in 
Quebec stattfindet und am 19. Zuni beginnt. — 
Von fachtechnischer Seite wird erklärt, daß es 
unmöglich sei, die „Empr-sb of Äreland« zu 
heben. Der Rumpf müsse gesprengt worden, um 
die Schiffahrt nicht zu behindern.

L o n d o n » 2. Zuni. Die königliche Familie 
hat für die Hinterbliebenen der bei dem Unter­
gangs des Dampfers „Emprch of Zreland" um­
gekommenen Personen 25 886 Franks gespendet.

Der Ausstand in Petersburg.
P e t e r s b u r g ,  2. Zuni. Heute strÄkten 

in 455 FabE en 88 595 Arbeiter. Durch 
Stainwürfe einiger Arbeiter wurde,! zwei 
PoliMbeiamte verwundet. Vier Arbeiter 
wurden verhaftet.

Sechs Personen verbrannt.
P e t e r s b u r g ,  2. Zuni. Ein furchtbares 

Brandnngliick hat sich im Ochatstadtteil zuge­
tragen. Einige meist von einfachen Leuten 
bewohnte mehrstöckige Holzhäuser gerieten in 
Brand. Sechs Personen kamen ums Leben, 
zehn erlitten schwer« Brandwunden, zahlreiche 
Mieter konnten sich nur durch die Fenster 
retten, wobei vikle verletzt wurden.

Aus Albanien.
D n r a z z o , 2. Juni. 888 Malissoren und 

Mirediten, darunter Katholiken aus Kossowo 
mit einigen Mohammedanern, sind hier ange­
kommen. Dsr Fürst empfing sie und beauf- 
tvagte den Fiuwnzminister, ihnen die Verteidi­
gung von Durazzo zu übertragen. S ie  erklärten, 
gegen die Aufständisch«» zu Felde ziehen zu 
wollen. I n  der Stadt herrscht reges Leben. Es 
ist alles ruhig. Nachrichten von den Aufständi­
schen fehlen.

Von Räubern entführt.
K o n s t a n t i n o p e l ,  2. Zuni. Der an 

der Eisenbahn Sqmrna—Aden bei Thqra land­
wirtschaftlich begüterte belgische landwirtschaft­
liche Ingenieur Tack wurde von einer Räuber­
bande, angeblich Hatschi Mustafa, entführt. 
Diese verlangt 6888 Pfund oder 128 888 
Franks Lösegeld. Die türkisch« Regierung hat 
Gendarmeria zur Verfolgung der Räuber aus- 
gesandt.

Amtliche N otiernuge» der Danziger Produkten- 
Aörfe

V O M  2. Juni 1914.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten werden außer 

dem notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei* 
Provision usancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Wetter: trübe.
W e i z e n  matter, per Tonne von 1000 Kgr. 

rot 743 Gr. 195 Mk. bez.
Negnliernngs-Preis 208 Mk.
per September—Oktober tWV? Br., 198 Gd.
per November—Dezember 199" Br., 19 8 ^  Gd.

R o g g e  n ruhig, per Tonne von 1000 Kgr. " 
inländ. 714-723 Gr. 171-171'/., Mk. bez. 
Negniiernngs-Preis 172'/., Mk. 
per Juni 172 Br.. '.7l'/s Gd. 
per J u n i- J u l i  171'.. Br.. 171 Gd. 
per Juli 171'^ Br.. 171 Gd. 
per September—Oktober 158 Br., 157'/2 Gd.
November—Dezember 158'/, Br., 158 Gd.

G e rs te  ohne Handel.
H a f e r  matt, per Tonne von 1000 Kgr.

inländ. 156-17! Mk. bez.
K l e i e  per 100 Kgr., Weizen* 9.80-!0,30 Mk bez.
. Roggen* 19.40 Mk. bez.

H a m b u r g ,  30. Mai. Rüböl ruhig, verzollt 6 7 ',. 
Leinöl ruhig, loko kZ'/s. per Juli-Aug. 54'^. Wetter: bewölkt.

Die Überlastung des Anleihemarktes.
Zahlreiche Symptome deute,! darauf hin. daß trotz der 

Ermäßigung der Diskontsätze und der relativ geringen Jnan* 
spruchnahme der Zentralnotenbanken die Aufnahmefähigkeit 
des deutschen Anleihemarktes gegenwärtig eine sehr eng 
begrenzte ist. Da für die nächste Zeit wieder eine Anzahl 
größerer Emissionen von Rentenpapieren angekündigt sind, 
ist. es von besonderem Interesse, die jetzige Lage des An* 
leihemarktes einmal an der Hand des statistischen Materials 
nachzuprüfen. Für die Monate März und April der Jahre 
1907 bis 1914 berechneten sich nach den Notierungen der Ber­
liner Börse der Kurs der festverzinslichen Papiere und der 
Privatdiskont durchschnittlich auf Prozent:

Durchschnittskurs Privatdiskont
März April März April

1967 91.85 91,48 5,34 4,63
1908 90,88 90,22 4.48 4,11
1609 94.48 95,43 2.65 1.90
1910 94,9 l 94.84 2.53 3,22
19t1 64.98 94.91 3,34 2.96
1912 92.50 92.34 4,72 3,74
1913 89.96 89,69 5.94 4,58
I9l4 89,39 89,20 3.50 2,40

Trotz der erheblichen Ermäßigung des Diskont ist der Durch* 
schmttskurs im laufenden Jahre gegenüber dem Vorjahre noch 
erheblich zurückgegangen.

f Z U L l - r i n g l . a n o , i n . § e i f e
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ss'ifs.Srüek 2O k-fsanig.5 Ltüok SS pfsnniy. 
ängstdr-rigr vom lLoglLkeigsn fsdeikantsf»

cjS f̂sil'".n9SSife: 0. waumLnr  ̂OffsndLok L.kl. ^

Berliner Börsenbericht.
M K  «

Österreichische Banknoten . f  ̂»K. ^ .
Russische Banknoten per K a ss -M M .^
Deutsche Relchsanleihe 3 '/, ^  ^
Denlsche Reichsanleihe 3 -/..KV'
Preußische Kon,als » V , .. .
Preußische Konsols 5 . s s . t z M D  
Thorner Stadtaulelhe 4 
Thorner Stadtaulelhe S '/ . v M M . M  
Possuer Pfandbriefe 4"/..
Posener Pfandbriefe 3'/,"/.,
Rene Westpreußische Psnndbrlese t
Westpreußische P s a n d b r le f e  . .
Westpreußische P s a n d b r le s e ! l» / o  - . .
Russische S l a a t s r e u t e  L»/„ . . . . A .  . 
Rns ische S t a a t s r e n t e  4 "/„ v o n  tvl )2 . 
Ruj ische S t a a t s r e n t e  4 ' / ," / . ,  v o n  1 9 0 5
Polnische P f a n d b r ie f e  4 '/,"/,.................
nai, lb . .Amer!kll  P a te l s t -A k t le n  exkl. 
Äorddeutsche L l o y b - A M e n  . . . . .

. Deutsche Bank.Aktlül» . extt .  1 2 '/,» ,, 
V is k a n t-K o m m m id tt -A n te i tr  . . . . 
Norddeutsche K r e d i t a n s ta l t -A M e n  . .  . 
Ostbanr für H a n d e l  un d  G e w e r b e -A k t ,  
A ilge m .  E ler tr iz i tä tsgese l lschas t .  M l e i r  
Amnetz F ried e-A kt ien  . . .  . >  . 
Pochn,,«er Gu ßstah l-A k t len   ̂ .5  . . . 
L uxem burger  D e r g m e r r s - A k t i e n - . E .  . 
Äesellsch. für elektr. U n t e r n e h m r i l M t l r u  
Harpeuer  B e r g w e r k s * A k t ! e t t ^ 7 N M . 
L anrah ütte -A kt ien  . . .

.  S - p l - > n b . r  . . M G K M .  ?.  

.  Oktober . .
.

8 N 7 :
Neichsbankdiskont  4 P r o z e n t .

85.— 
2 l 4,05 

86.70 
77.50 
86,75 
77,40 
94,—

191^5
6 1 ,-
93.10 
84.50
77.10

89.80
97.80 
88.60

127,90
L11.70
240.75
186.75 
119,50 
l2 3 ,-  
243.25 
1 5 9 -  
2 2 3 -
128.30 
158.60 
179.20
146.75
236.75
159.30

Privatdiskont 2^  Prozent.

213.75
200.50
200.50 
172,25
164.75 ^  

164,7S
Lombardzittssttß s Prozent.

0.  -8S,-.§
214.35

66.70
77.60 
86,75
77.50 
9 4 , -  —

101.25 
9 1 .-  
9 3 ,-
84.60 
77.10
61.60 
89.90 
97.80
88.50

127.80 
118,- 
240.— 
187.30 
119.60 
122, -  
2 4 4 .-
153.80 
222.10 
130.10
158.80 
1 7 9 ,-
146.75 
237.—
158.75 
111. -  
214.50
214.25
200.75 
175,-tz-

D a n z i g ,  2. Juni. (Getrelbeinartt.) Zufuhr am 
Legetor 601 inländische, 552 russische Waggons. Nensahrwasser 
inländ. 115 Tonnen, rusj. 10 Tonnen.

K ö n i g s b e r g ,  2. Juni. (Geireidemarkt.) Z u fM  
8 inlandlsche, 26 rnsf. Waggons, eztl. 7 Waggon Kleie und 
14 Waggon Kuchen.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 2. Juni.

V e n e  n n u n g

W eizen ................................... . .
R og g en ............................. 7 .?  . .
G e r s t e ......................... ....  .
Haser.................................. ..... . .
Stroh (Richt*)....................M. . .
Heu . . . , ..............................
Kocherbsen . . . .........................
K artoffeln........................................
B r o t .................................................
Noggemnehl . . . . . . . .
Rindfleisch von der Keule. . . .
Bauchfleisch........................ . .
Kalbfleisch......................... .
Schweinefleisch. . . . .M  . .
Hammelfleisch......................... . .
Geräucherter Speck . .
Schmalz.................... . .
B u t t e r ....................
E i e r .............................. " . M M
A a le .................................. ..... . .
Karpfen . . . . . . . . .
Z a ltd e r ....................
Schleie . . . .  4 
Hechte . . . . .
Bärinnen . . . .
Bressen . . . .  4
Barsche....................
Karauschen. . . .
Weißfische . . . .
Seefische . . . .
Flundern . . . .
Heringe....................
Krebse . . . . .
M i l c h . .................... '
Petroleum . . . .
Spiritus . . . .

„ (denaturiert^

:

tÜORilo

SO Kilo

so".,
t tztto

vchock 
1 Kilo

l Liter

niedr. > höchstes 
Prei s .

19,43
16,60
1 3 ,-
1 6 ,-
4,50
6.59

23.—
2.-
1,80
1.60
1,20
1,20
1.50
1,80
2.-
2.-
3,20

2,—  
1,80 
1.40 
1, -  

—,60

— 16 
—,29 
2,10 

- .3 5

20. -
17,20
14,-
16,80
5 -
7,50

2 5 ,-
3 ,-

1,70
2,20
1,80
2,20

^,20
2,80
3,60

2,20
2.-

-,L0

-,22
-.38

Der Markt war nur wenig beschickt.
Es kosteten: Kohlrabi 0,60—0,80 Mk. d. Mdl., Blumen« 

kohl rO -50 Ps. d. Kops, Salat 5 - 8  Pfg. d. Köpfchen, Spinat 
10 Pfg. d. Psd., Zwiebeln 5 0 -6 0  Pf. d. Kilo. Mohr- 
rüben 10 Ps. d. Kilo, Meerrettig — Pf. d. Knolle, 
Radieschen 5 Pfg. d. Bündchen, Gurken 10—50 Pfg. d. Stck., 
Rhabarber 15 -2 0  Pfg. d. Pfd., Spargel 40 -7 0  Pfg. d. Psd., 
Aepsel 20 -70  Ps. d. Psd., Apfelsinen 0,40-1,20 Mk. d. Dtzd., 
Kirschen 50—60 Pfg. d. Psd., Stachelbeeren 30 Pfg. d. Pfd., 
Gänse — Mk.  b. Stück, Enten 3.50-5.00^ Mk. 
d. Paar, Hühner, alle 1.50-2.50 Mk. d. Stück, Hühner, 
junge 1.50-2,50 Mk. d. Paar, Tauben 0.90-1.00 Mk. d. Paar.

Meteorologische Beobachtnttge« zu Thor»
vom 2. Mai. früh 7 Uhr.

L n s t t e,n n c r a t n r : -j- 11 Grad Celf.
W e t t e r :  Regen. Wind: Nordwest.
B a r o m e  le r st a n d :  735 mm.

Vmn 1. morgens bis 2. morgens höchste Temperaturr 
-i- 31 Grad Eels., lliedrigste -1- l l  Grad Eels.

Wüssttllände der Weichsel, Wiche n»d Uehe.
der Tag m ^ a g w

Weichsel T h o rn ........................ 2. 1,21 30. 1.41
Zawichost . . . . 14. 2,58 13. 1,69
Warschau . . . . 31. 1.24 28. 1,41
Chwalowice . . . 3t. 2.10 28. 1.9?
Zakroczyn . . . . 30. 1,98 19. 2.10

Brah« bei Bromberg
Netze bei Ezarnikau . . . . — — — —

3. Juni: Sonnenaufgang
Sonnenuntergang
Mondaufgang
Monduntergang

3.45 Uhr,
8.12 Uhr.
2.12 Uhr, 
1.04 Uhr.

kgl. s

W enAoff«,!
. gut dsülsnl esln «i!t,
rssss sied iinesrs krodsn komm«». 

Glatte Seidenstoffe Meter Mk. 1.L0 bl- S.8S 
Gemusterte Seidenst. Meter Mk. ,.80 btS 1S.-

VLLUM L1V. LS. LeipLiesr Ltrassv 48-44 
" «»svb«n.5sl6snsloN.Vvdvre> la



Die glückliche Geburt eines kräftigen

JungenK
v
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V Lrv8t 8ippli und Frau NsrMklk, R
^ geb. S eke iLor. ^
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zeigen hocherfreut an 
N e i d e n  b ü r g  den 30. M a i 1914

S D

z
VK
Z
K

Die Geburt einer kräftigen

A m e r i k a n e r i nK
^  zeigen hocherfreut an 
^  N e w y o r k , Llmerika, im M a i 1914.

D ^sanL rmD Frau. ^

Heute Nachmittag 6 Uhr entschlief sanft 
nach kurzem Krankenlager unsere einzige heiß­
geliebte Tochter

N i l ü r »
im Alter von 14^ Jahren.

Um stille Teilnahme bitten 

Kön igsberg  den 30. M ai 1914.

d ie  t i e f b e t r ü b l e n  E l t e r n

A .  N i r N s  MÜ A « .
Die Ueberführung zur Einäscherung findet 

am Mittwoch den 3. Juni vom Trauerhause 
aus statt.

Gestern früh entschlief nach 
kurzem, schweren! Leiden unsere 
liebe, herzensgute Tochter und 
Schwester

e i l ,
im A lte r von 13Vs Jahren.

Dieses zeigen tiesbetrübt, um 
stille Teilnahme bittend, an

Thorn-Mocker
den 2. Ju n i 1914

F a m ilie  8 1 ru e k .

Die Beerdigung findet am 
Mittwoch den 3. Ju n i vom 
Trauerhause, Goßlerstraße 41, 
aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme bei derBeerdigung unserer ! 
inniggeliebten Tochter L ttsLde lk  j 
sagen w ir Allen, insbesondere Herrn 
P farrer I a c o b i  und den Klassen 
2 u und 2 b der Mädchenmittel­
schule unsern i n n i g s t e n  D a n k . '

Thorn den 2. Jun i 1914.
F a m ilie  U r i  o in v i i t .

Beschluß.
I n  Sachen betreffend das Kon- 

j kursversahren über den Nachlas; des 
am 8. M ärz  1914 zu Thorn, seinem 
Wohnorte, verstorbenen Kaufmanns 
E uslav 8<rliultx w ird, nachdem in 

- der ersten Gläubigerversammlnng 
festgestellt worden ist, daß eine den 
Kosten des Verfahrens entsprechende 
Masse nicht vorhanden ist, auch die 
Einzahlung einer Vorschußleistung 
zum Zwecke der Verhütung der E in ­
stellung des Verfahrens von keinem 

. G läubiger zu erwarten steht, das 
Verfahren eingestellt.
-  Thorn den 22. M a i 1914.

königliches Amtsgericht.
Der beim Besitzer D rrrs t d loukauei' 

in G r .  N efsan auf Mittwoch den
3. Ju n i 1914, uachm. 3 ^  Uhr, fest­
gesetzte Versteigcrungstermm wird hier­
m it aufgehoben 

Thorn den 2. J u n i 1914.
königliche kreiskasfe.

L i n  k l i o k  

i n  M tz  X u I M n I ' t !
Oebe sebiiktl. A u fk lä r u n g  über 
V s n g s n g e n k v i l ,  
unä L ukun ki unter A ngnds Ibres 
Lbkuli'fsllA -Lum s uuU 4abr. — 

8ebreiben Sie noeü ireute an 
A. A. N s'um m , A llo n s  (Albe), 

MMsttmrg gratis. LvMessksLk 71.

Zinolenm
für alle Zwecke liefert äußerst b il l ig  unter 
Garantie tadellosen Liegens. Eigene 
Lager. Muster franko. 6 . tzrrmteru, 
V lb in g , Tapeten, Linoleum en gros.

A W lzm rfte ißem z.
Am Donnerstag den Iuni.

vorm. 8 Uhr, 
werde ich in B a lk a n :

1 Schreibtisch, 1 Kleiderspind, 
1 großen Spiegel, 4 Stühle 
m it hoher Lehne, 1 Tisch m it 
Decke, 1 Sofa (grüner Plüsch), 

1 Teppich,
1 Roßwerk, Dreschmaschine, 
Häckselmaschine (alt), u. a.

öffentlich versteigern.
Thorn den 2. Jun i 1914.

8 o c M 6 ,  Gerichtsvollzieher.

W W W  A M » .
Freitag -en 3. Juni M4,

vormittags 10 Uhr,
werde ich hier. Seglerstraße, bei Herrn 
Spediteur r r L « tk 1 ir r  A u v l» « . :

eine» Wen Kemnnnlek- 
»We, « U M  One W- 
sntz, s>ii« Mure,

öffentlich, meistbietend versteigern.
L^ieäiL<;1» IL n -irp , Auktionator

Gerechtestraße 33. —  Telephon 368.

Zurückgekehrt
W n M  V E t .

Vertreter zesicht,
der in Hotels, Restaurants und bei den 
Kaufleuten bestens eingeführt ist. Hohes 
Einkommen.

Meldungen erbittet „Greiseusteiner- 
Zentrale", Danzig, Milchkannengasse 32

ä t e l l r i l s e s i c h e

^  zraulem ^
(19 I . )  sucht Beschäftigung in Steno- 
grahie und Maschineschreib. Gute Hand­
schrift. Angebote unter L.. 2SO  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Suche Beschäftigung als

AM- Waschfrau. "WV
Strobandstr. 18, 3, l.

Schlaffer im 
Dreher

W WtllWerk.
stellt ein

ZIMchergeselleil
aus Räder und Gestelle sucht

8tmiM, KiilüHkiis

Lrlient!. A r b e i t e r
findet dauernde Beschäftigung bei

1 V. U E M  Nklill
Seifenfabrik.

Ein Arbeiter
wird von sofort gesucht.

HLvksrü L rü g v r ,  Biergroßhandlung.

Malergehilsen und 
Lehrlinge

stellt ei»
« v k i l l l i i s .  Brombergerstr- 26.

2 verh. Bierkutscher
sucht von sofort

__k?alTL<r1it>HV8lLi. Lindenstr. 58.

1 ordentl. Lausbmsche,
Innenstadt oder Bromberger Vorstadt, 
kann sofort eintreten

r r e i r n r L N i , .  Coppernikusstr. 9.

^rdellsbursotisn unv

Ä a g tü iie  A e rk e r
verkauft

können sic^melden
riin e  R ad ie r, Baderstr. 26

kill LMm sllie.
nicht unter 16 Jahren, von sofort gesucht

Kaiser-Automat, Breitestr.

A U  » U M » .
nicht unter 18 Jahren, stellt ein' 
Brauerei ^ L .  L U iL a « ,  Thorn-Mocker.

Mehrere
Kraft. Arbsitsburschen
nicht unter 18 Jahren, sucht von sofort 

1?a lA >o1 il»vr8kR , Lindenstr. 58.
Für das Kontor eines Warengeschäftes 

wird per 1. J u li eine

Buchhalterin ,
keine Anfängerin, 

gesucht. Schriftliche Angebote unter 
L. K . an die Geschäftsstelle der „Presse"

Tüchtige

M t k i M e m
verlangt

H e ^ i r l u v le ,  Araberstr. 5, 2.

Tücht. Verkäuferinnen
sowie

ordentl. Lehrmädchen
können sich sofort melden

9 5 °P fg -B a za r, Elisabethstraße 6.
5töchinnen, Büfettfräulein, 

v N U M  Stubenmädchen, Mädchen für 
alles und Kindermädchen.

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Coppernikusstr. 25. Telephon 1014

Von sofort gesucht ein 15—16jähriges 
kindersreundliches

M ä c t c r k S n
für den ganzen Tag, auch mietsweise 
___________ Mellienstraße 101, 3 Tr., r.

Eine alleinstehende 
Frau oder Mädchen,
im Kochen erfahren, w ird zum 15. 6. 
gesucht 8 » '« .« « , Culmerstr. 18.
A u fw a rtu n g  verlangt Schillerstr. 20, 2.

Frau oder Mädchen
zur Wirtschaft auf der Bromberger V or­
stadt gesucht. Zu erfragen in der Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus für Osfizierhaushalt 
zum 1. August verlangt. Zu  erfragen in 
der Geschäftsstelle der „Presse".

AüMcterin -gesucht 
Waldstraße 43, 3.

Aufwartung
wird gesucht Parkstr. 29, unten rechts.

65»« Mark
zur Ablösung von Kindergeldern auf ein 
Grundstück M itte  der S tadt sofort oder 
1. J u li d. Js. gesucht. Angebote unter 
O . k*. 2 3  an die Geschäftsstelle der 
„ Presse" erbeten._____

W «  Mark
bei hohen Zinsen, Provision und viertel­
jähriger Ratenrückzahlung sofort gesucht. 
Sicherheit vorhanden. Gest. Angeb. u. 
V i i . V  A l.  L«. an die Geschäftsst. der 
„Presse" erbeten.___________________

1««S— 15«« Mk.
sucht per sofort Beamter zur 2. Stelle 
gleich hinter Staatsgeld bei hohen Zinsen 
auf ein bis zwei Jahre. Auf Wunsch 
vierteljährliche Ratenrückzahlung, u. außer 
Zinsen 25 Mk. Provision. Gest. Ange­
bote unter l l l .  V .  F. v .  an die Ge-
schäftsstelle der „Presse".______________

5000 M a rk  sofort zur ersten Stelle 
und 2500 M a rk  sofort zur zweiten 
Stelle gesucht.

Angebote unter «A. L .  au die Ge-. 
schäftsstelle der „Presse".

U M  H a u » s rm iI> M .
mit auch ohne Gartenland in T horn - 
M ocker, Bergstr. 23. bin ich willens 
zu verkaufen. D er W ir t .

Wpserl>.
Komma,ldeurpf., 7j. 
dbr. W., 173 vm., 

durchaus gesund, 
Lruppen- u.' straßenfrom. leicht zu reiten, 
zu verk. Hptm. Thorn.

Wegen Uebernahme eines Landguts 
verkaufe ich mein

HausgrundM
mit auch ohne Ackerland, bei 6 bis 10000 
Mk. Anzahlung, Miete ca. 3000 Mk. jähr­
lich. Angebote bitte unter 6 .  6 .  
Thorn-Mocker, postlagernd.

«OssU AlllWi»
billig zu verkaufen Waldstraße 31a, 1.

Kinderstuhl und Sport- 
wogen

gibt ab » ü b n « , ' ,  T h o rn -W in kena n .
Gebrauchter

Strohelevator
4 rädrig, m it Kurzstrohaufnahme, tadellos 
erhalten, ebenso einige

W -« M .
4 rädrig, billigst verkäuflich

NoÄLM L  Kesslsr, 
Danzig D .  —  Grau-enz.

8 W M  M  M !
zum Verkauf bei

I f f i n i i a  Kompanie.

WeWWSW
steht zum Verkauf bei
Besitzer R Lnn lLG , Kompanie, Kr. Thorn.

- I
Gesucht

in. der Nähe der Pionierkaserue (Brom­
berger Vorstadt) gut

« N I .  Ziiliilitt
mit Schlafzimmer, möglichst m it Bade­
gelegenheit. Gest. Angeb. m it Preisan­
gabe unter L.. an die Geschäftsstelle
der„ Presse" erbeten.

Aeltere Dame sucht
ruhiges möbi. Zimmer.

Angebote m it Preisangabe an die Ge- 
schSftsstelie der „Presse" unter I>  K . « .

3-Zimmer wohmmg
event!, m it B ad vom K inder!. 
Ehepaar per 1. O ktober gesucht.

Angebote unter <v. K .  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

2 m öb tie rle  Z im m e r. Wohn- und 
Schlafzimmer, m it Burschengelaß, zu 
vermiete!! Strobandstr. 15, 1.

M b l. Zimmer L L " ?
haben Brückenstr. 16, 1. T r., r.

Gut möbl. vor-erzimmer
m it sep. Eingang zu vermieten

Coppernikusstraße 23, 3.

Möbliertes simmer
an Herrn oder Dame von sofort oder 
später zu vermieten Araberstraße 3, 3.

« i s t .  N « n

Gilt IHN. AilMl vermieten' ^
Strobandstr. 16, 3 Tr., L ip s .

M b l. Borderzimmer.
sep. Eingang, m it voller Pension zu 
vermieten Mauerstraße 52.

Im  M ittelpunkt der S tadt, S eg le r- 
straße 3.

2 Simmer
evtl. 3 u. Nebenraum, als Bureau be­
sonders geeignet, vom 1. J u li ab zu ver­
mieten.

Wilhelmstr. 11,1. M.
ist eine 4- und eine Z zimmerige W oh­
nung m it allen! Zubehör per 1. Oktober 
zu vermieten. Letztere ev. früher. Zu 
erfragen daselbst beim Portier.

Brmberzerßr. W
Acht- u. Fimf-Mmer- 

Wohnullgeu
in der 1. bezw. 2. Etage zu vermieten. 
Näheres der Portier oder

krttr Lam», BllllgesKW.
Hochpart., vom 1. J u li ab zu vermieten. 

Näheres Seglerstraße 3. 1.

r W e  N« M e
zu vermieten Klosterstr. 10.

M m  W W N M
zu vermieten Marienstr. 3.

V e rsch ie d en e s

Molkereigeriite
aller A rt, insbesondere

M iW lW D srllm iie»
Siebe,

Eimer, geeichte Metzeimer,
sowie

Separatoren 
und Buttermaschinen

stets auf Lager.

k k .  A M ! » « ,
Coppernikusstr. 15.

Fernruf 4 l4 . Fernruf 414.

werden sorgfältig und schnell ausgeführt.

V e r e i n ehem.
Artilleristen.

Mittwoch, -en Z. Iuni Js.,
abends 8^2 U h r:

Monatsversämmlung
im Bürgergarten, b. Kam. 'UfvitLmrmn. 

Um Zahlreiches Erscheinen bittet
-er Vorstand.

Frisdrrchstr. 7.

Programm vom 2. bis 
4. Jutti L9L4.

ein pikantes Lustspiel in 2 Akten. § 
Personen:

 ̂ M iß  D olly . . Aranka Keller! 
j Fred v. Schoenigshausen . .

Leo PeukerL ^
vom Luftspielhaus B erlin  

IustizraL Froelich . . Hosschau- 
spieler Albert Paul.

N IM W K lltW l 

i .b V ln x t tn Ä n v  
! tn  k k  «1« lichiii,

Detektiv-Drama in 2 Akten.

3. Ein überraschender Um­
zug, Komödie.'

4. Die Schluchten der Aar 
und die Geisbachfälle, 
Natur.

5. Mauds Handschuh,
Lustspiel.

 ̂ 6. Gaumontwoche, neuester 
Wochenbericht.

Täglich:

Künstler-Konzert.

P h ilip p s ­
und Niederm ähte.
. Empfehle dem geehrten Publikum und 

verehrten Vereinen von Thorn und Um­
gegend meinen reizend gelegenen

Ausflugsort und 
bergigen Nadelwald.

Vom Bahnhof Schirpitz 20 Minuten.
L .  Saris», Gastwirt.

Sonntagsfahrkarten von Thorn S tadt 
nach Bahnhof Schirpitz für Hin- und 

Rückfahrt 50 Pfg.

kxxsll«,
?lxavs».
flßrrige reerrelke».

kau ae tz»inine.
kau ae Portugal.
Sirlieudsssvarttr,
5da«psou.
Rsmülen-Zdampson
Leer-§!ismpson,
Pem-Lsuuln.
fssurbranuttvei«,
staardlsullln,
stsarkarbeu.
pomsüeu aller Itrt

emxkieliit in Zrosser

Seifenfabrik,
33 ^ . l t s t ä c l t i s o l i e r  L l a r l r t  33

von absolut gesunden Kühen, welche ständig 
unter tierärztlicher Aufsicht stehen und 
nur m it den besten Futterm itteln ernährt 
werden, w ird in Flaschen direkt in die 
Wohnung geliefert.

Bestellungen werden am Wagen oder 
durch die Post erbeten.

! l .  K i i i i t l i t z r ,  M g k  H . T H m  2 ,
Telephon 567-

Mittwoch den 3. AllÄ
abends 8 U h r:

X s > .- m in  I - ,
F a u d w e h r - Detti»

T h o r r r .

Donnerstag den 4. Jun«,
abends 8^2 U h r:

M itg lieder freien Zu tritt. . .
Fü r die Angehörigen sind Eintm 

karten beim 1. Schriftführer zu haben.

WsrsLimdsMung
um 73,4 Uhr. ^

Der Borstan?:

— 1«

l W M W W W

S L S N Z M Z

h e n te :  B u n t e r  A b e B
der neu engagierten Künstler.

L a d s m t  6 is ü >
Neites kmikurrertzloses Progra^!--
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tag, 6—7 Ukr.

Tilsiter hochfein 40—80 P fg" 
Eidamer Ersatz 80 PiS"
Schweizer 70—80 Pfg-

Für Gastwirte, Kantinen b , U E  ^
K 2 , r n Q - v k r r n s k i .  SegU rstr^

1 , 0 8 6  .
zur 36. M a rie n b u L g e r PseröelotteU^ 

Ziehung am 20. Jun i d. Zs-, ge 
gewinn eine kompl., elegante 
m it 4 Pferden im Werte von 10 
a 1 M .,

zur deutschen Lu ftsah re r - 
16173 Gewinne im Gesa,nM>erle , 
360 000 M ., ä 3 M . Es 
3 Z iehungen statt, die erste an ^  
und 15. Ju li, die zweite am - his 
9. September, die dritte vom ^
31. Dezember d. Js. Die Lose E
an allen drei Ziehungen Leu, ^ 1;

zur K ö ln e r L o tte rie  zugunsten
denlschen W erkbund-A nsfteuu  g
a 1 Mk. Es finden vier 
und zwar am 3. und 4. Jutt, 
und 19. August, am 15. und lo . 
tember und am 16., 17., 19. l oN 
Oktober statt. Die Lose nehme- 
allen vier Ziehungen teil. 
winne im Gesamtwerte von 
Mark,

sind zu haben bei
ek,

k ö n i g l .  L  0 l t e  r i  e - E in  "   ̂"
Tborn. B r e i t e i t r ^  ^

J iü lg e , tllle n tie rte  A l l s t l e r i i l ^
(Waise) wünscht m it vern,ögender<
liebender, wenn auch älterer P e r l"  
keit bekannt zu werden. hj§ 6.

Briefe erbeteih unter V -  "«n^effe ^  
Jun i an die Geschäftsst.
V S s » s  A l l K Ä s r S  V s w v  §
(auch Witwen), jeden Alters m»
800 000 Mk. Vermag-, wünsche» 
H e ira t. N ur ernste Vewerbcr. w. 
Vermag., erh. kostenlos- Auskunft 1«.

UlSH
rotes Kleid, weißer 
Spitzenhut, welche 
30. M a i, nachmittags ^ 7- 
V-Zug von Bromberg nach

sch^
den

mittags 3.04 U h r ^ ^ E

wird von mitfahrenden! H^rM  "  Seck- 
Lebenszeich. gebeten, zwecks a u l^ ^ ^ e ü  
und spät. Heirat, u. "S.»
W estpv., postlagernd.
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Die prelle.
«Drittes Statt.)

Deutscher Lehrertag.
K i e l ,  1. J u n i.

Unter Beteiligung von nahezu 8000 Lehrern 
allen Leiten des Reiches und auch aus dem 

Austande begannen heute hier die Verhandlungen 
des deutschen LehrerLages, welcher die Hauptver- 
lammlung des Deutschen Lehrervereins darstellt. 
Die Leitung der Tagung liegt in den Händen des 
Vorsitzers des Deutschen Lehrervereins und des ge- 
ichäftsführenden Ausschusses Lehrer R ö h l  (B e r 
un). — Für die Tagung ist auch ein Ehrenausschutz 
zusammengetreten, dem u. a. angehören: Stadtver- 
ordnetenvörsteher D r. Ahlmann, Oberprästdent von 
-vülow. Seminardirektor Dr. Llausnitzer, Bürger 
Meister D r. Grabenwitz und Reichstags- und Land 
agsabgeordneter Hoff. Ferner haben folgende 
Stadtverwaltungen offizielle Delegierte, meistens 
vchulbeamte, zu dieser Tagung entsandt: Arnstadt, 
Berlin, Breslau, Brandenburg, Freiburg, Hanau, 
!)of, Karlsruhe, Loburg, Königsberg, Lahr, Leipzig, 
^tegnitz, Mannheim, Neumünster, Atordhausen, 
Nürnberg, Posen, Pforzheim, Rummelsburg i. P., 
Wiesbaden, Zwickau, Ghemnitz, Düsseldorf, Frank­
furt a. M ., Gotha, Halle, Hamburg und Ludwigs- 
yafen. Von ausländischen Vereinen sind vertreten: 
der Deutsch-österreichische Lehrerbund, der Deutsche 
Landeslehrerverein in  Böhmen, der Deutsch-unga- 
*)1che Lehrerbund, weiter je eine Vereinigung eng- 
"M er und belgischer Lehrer, ein Verein luxemoer- 
6lscher Lehrer und der nationale Deutsch-amerikani- 
>che Lehrerbund.

Am heutigen Tage fanden bereits mehrere V o r­
verhandlungen statt. So traten die Vereinsstatistr- 

zu einer Sitzung im  K lubhaus des Westens zu- 
luininen, ebenso der Redakteur-Verband deutscher 
pädagogischer Zeitungen. — Am  Nachmittage fand 

erste NerLreterversammlung des Deutschen Leh­
rervereins statt, und zwar in  der A u la  der U n i­
versität; die Verhandlungen waren nichtöffentlich. 
M  neuen Rathaus tagten die Vereinigten deut­
schen Prüfungsausschüsse fü r Jugendschriften unter 
oem Vorsitze des Lehrers B r u n t h o r  st (Ham­
burg). I n  dieser Sitzung hielt Lehrer K o e s t e r  
iHamburg) einen Vortrug über die literarifchen Be­
dürfnisse der Jugendlichen und die Grundsätze fü r 
ole Bücherwahl. Der Redner betonte, daß in  bezug 

die Bedeutung und die Wertung der Bücher fü r 
jugendliche dieselben Grundsätze wie für die Bücher 

Kinder gelten. So sürd besonders für Dichtun- 
M  künstlerische, belehrende und wissenschaftliche 
T ^rte  zu fordern. Der einzige Unterschied rst be­
fu g t  durch die zunehmende Reife, die eine immer 
Nutzere Erweiterung des M ateria ls  und eine Er- 
M im g  der Darstellungsschwierigteiten ermöglicht. 
-U"t der größeren Reife müssen auch die besonderen 
^rsönlichen Interessen immer stärker berücksichtigt 
werden. — Nach kurzer Diskussion sprach Lehrer 
N e u b a u e r  (Spandau) über M it te l und Wege 

Literaturpflege Lei Jugendlichen. E r führte 
. ^leitend aus, daß die Erweckung literarischer Be- 
Mlrfnisse und die B ildung des literarischen Ge- 
UYmacks notwenige und wesentliche Aufgaben einer 
Erstandenen Jugendpfleg seien. Diese Aufgaben kön- 

nur durch planvolle A rbe it der im  Dienst der 
jugendpflege wirkenden Organe gelöst werden. Das 
samtigste Gebiet der Literaturpflege bei Jugend- 
M e n  sei die Leitung und Erweckung des Lesetrie- 

Es empfehle sich die Gründung von Büchereien 
^  Anschluß an Jugendvereine, die Errichtung von 
rMendlesezimmern, gemeinsame Leseübungen, Auf- 
!la ru M  über Schundliteratur und die Erweckung der 

am eigenen Besitz guter Bücher. — Lert- 
Men ^  Sinne der Referenten wurden angenom-

^  Weiter tagten am Nachmittage noch: die Freie 
P e in ig u n g  fü r philosophische Pädagogik, der V er­

band Deutscher Schulgeographen und der Verein 
enthaltsamer Lehrer.

^  Der Vegrüßungsabend in  der Marinehalle, der 
um 8 Uhr begann, war von ca. 8000 Personen be­
sucht, so daß der geräumige S aa l dicht gefüllt war. 
— Unter den Anwesenden befanden sich die Reichs­
tagsabgeordneten Hoff, S truwe und Stvkowich, fer­
ner Professor I) .  Baumgarten (K ie l), der Vorsitzer 
des Evangelisch-sozialen Kongresses. — Stach einem 
Musikstück, einem Prolog und Vortragen des K ie­
ler Lehrergesangvereins nahm der Vorsitzer des 
Festausschusses Lehrer B e n t e r t  (K ie l) das W ort, 
der u. a. ausführte: W ir  in Schleswig-Holstein ha­
ben im  Kam pf m it Meeren und Menschen gestan­
den. So ist hier ein, Stamm m it steifem Rückgrat 
und festem Nacken aufgewachsen. Das K ie ler W ort 
-,Jungs ho lt fast!" kann auch ein Losungswort fü r 
unsere K ie ler Tagung sein. W ir  wollen festhalten 
an der Forderung: E in  Volk, eine Schule, ein Leh­
rerstand! W ir  wollen festhalten an dem Deutschen 
Leyrerverein m it dem Losungswort: Durch Volks­
bildung zur Volkswohlsahrt! (Anhaltender großer 
B e ifa ll.) Lehrer L o r n s e n  (B e rlm ) begrüßte die 
Versammlung des geschäftsführenden Ausschusses 
und im  Namen des Berliner Lehrervereins, der bei 
der letzten Versammlung im  Jahre 1912 gastgeben- 
der Verein war. W ir  sind zusammengekommen, um 
zu arbeiten fü r das W ohl der deutschen Volksschule, 
dre die nationale Einheitsschule werden mutz. (S tü r­
mischer B eifa ll.) Diese hat aber einen einheitlichen 
Lehrerstand zur Voraussetzung. Wenn die Lehrer 
nicht einheitlich zusammenstehen, nicht auf deut­
schem, sondern aus preußischem, sächsischen oder 
bayerischen Boden, dann werden sie nie ih r Z ie l 
erreichen. Morgen spricht zu Ihnen, hier an 
Deutschlands Nordgrenze ein Süddeutscher für die 
deutsche Einheitsschule. Dies wäre ohne den Deut­
schen Lehrerverein niemals möglich gewesen. (S tü r­
mische Zustimmung.) Hierauf sprach der zweite V o r­
sitzer des französischen Lehrervereins M o n j o t i n  
(P a r is )  in  französischer Sprache einige Begrüßungs- 
wvrte. E r führte aus, daß er nach W orten suchen 
müsse, um zu den Herzen der Versammlung zu d rin ­
gen. E r überbringe brüderliche Grüße aus Frank­
reich und lade zu dem Nationalen Kongreß der 
französischen Lehrer ein. Beide Länder haben auf 
friedlichem Boden stets großen Einfluß aufeinander 
ausgeübt. Die französischen Lehrer wünschen der 
Tagung reichen E rfo lg . Lehrer E h a m b o n  von 
demselben Verein begrüßte die Versammlung in  
deutscher Sprache. Der Vorsitzer des Deutsch-Öster­
reichischen Lehrervereins S t r e b l  (W ien) über­
brachte die Grüße des Deutschen Landeslehrervereins 
in Böhmen und des Deutsch-Mährischen Landesver­
bandes. E r beklagte die bedrängte Lage der Deut­
schen in Österreich und bat um Verständnis fü r den 
Kampf und das völkische Ringen der Deutschen in  
Österreich. W as trennt uns von Ihnen? Politische 
Grenzen weiter nichts. Gleichen Zielen streben w ir 
zu. Das höchste Sinnen und Trachten des Lehrer- 
standes kann nur die Volkserhaltung sein, und darin 
sind' w ir  einig. (B e ifa ll.)

Nach weiteren Begrüßungsansprachen folgten ge­
sellige Darbietungen, wom it der Vegrüßungsabend 
sein Ende erreichte.

I m  Festprogramm des Lehrertages war auch 
eine Fahrt nach Kopenhagen vorgesehen, die aber 
nicht zustande kommen dürfte. Die Kopenhagener 
Lehrervereine haben es fü r angemessen erachtet, so 
w ird offiziell m itgeteilt, einer bereits vorbereiteten' 
festlichen Zusammenkunft m it deutschen Kollegen 
plötzlich die M itw irkung  zu versagen. Es spielen 
da natürlich national-dänische Einflüsse m it. Dafür 
sind Ausflüge nach der holsteinischen Schweiz, nach 
Vornholm  und nach Südschweden im  Programm 
vorgesehen.

von fremden Usern.
Roman von A n n y W o t h e .

-------------  (Nachdruck verboten.)
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(9. Fortsetzung.)
Heiß brannte die Sonne, als esin Reitertroß 

^  einem der nächstem Tage langsam durch die 
eihen Steinhütten der Berberdörfer trabte 
nd das fruchtbare Hügelland der Provinz 

^Ä achs zu gewinnen suchte, wo der Weiler 
^ 'w D a lia  zum Rasten lud.

Es war ein seltsamer Zug. Voran auf 
Uem M au ltie r ein schwarzbrauner Führer in 

Burnus und farbigem Turban, dann 
, cht nebeneinander die beiden Schwestern in 

""b  Rock und Beinkleid bestehenden 
chcgrauen Reitkleidern, bis zu den Knien 
,'chenden Ledergamaschen und Tropenhelmen 

^  lichtblauen Schleiern. Weihe, durchsichtige 
tv ^ b lu s e n  vervollständigten die leichte Reise- 
^ c h t. während lanae Reitiacken durck diewährend lange Reitjacken durch die 
^ a e i  der M au ltie re  gezogen waren. Dicht 
^n ie r den beiden Frauen r i t t  der Dolmetscher 

eine imposante braune Männererscheinung 
schwarzen Elutaugen. E r nahm sich in 

malerischen Tracht sehr stattlich aus. Von 
od° ^  warf er ein W ort über die Gegend 

Landessitten und Gebräuche den Frauen 
^ " * 3  auf ihn achteten, sondern nach- 
und schweigsam den mühseligen, son- 

- durchglühten Weg dahinrittem
Dolmetscher folgte der Koch und einige 

Viick * M « i Kamelen, die auf ihrem 
geduldig die ganze notwendige Lager 

sS-/u>tung trugen: Zelte, Feldbetten. Kochg«,- 
rate > ^  Lebensmittel aller A rt. A u f An ' 
chg "  /e s  deutschen' Konsuls hatten die Damen 
ih^'E le als Beförderungsmittel gewählt, da 
iNe N " " "  immer noch die Möglichkeit blieb 

Kamele, wozu sie wenig Lust verspürten,

a ls  Reittiere zu benutzen, fa lls die M aultiere 
versagten.

Den Beschluß des kleinen Zuges machten ein 
paar Schutzsoldaten. deren rote Hacken weithin 
in  der Sonne leuchteten.

Der sonnige, von den Karawanen übel zu 
gerichtete , Weg wand sich wie eine endlose 
Riesenschlange vor den Reisenden dahin.

Jetzt kam der steile Gipfel des Diebel S inai 
in  Sicht, der von der Ruine der Kasba Raisu 
l is  gekrönt ist. Die Schwestern hatten keinen 
Blick dafür, so müde fühlten sie sich von dem 
ungewohnten R itt. Sie bemerkten auch kaum, 
daß die Gegend fruchtbarer und freundlicher 
wurde, und daß sie langsam aufwärts ritten. 
M it  stumpfen Blicken streiften sie die, wie 
ihnen der Dolmetscher Ben AryL erklärte, von 
den Berberstämmen der Beni Mcssaner bet 
wohnten Berge. Hier sollte man auch oen 
Djebel M u la i, das heiligste Gebirge Nord­
marokkos, sehen. Die Schwestern hatten kein 
Interesse dafür. I n  dumpfer Benommenheit 
empfanden sie nur den glühenden Taa und die 
Mühseligkeit des Weges. Und doch waren sie 
erst einen einzigen Tag unterwegs.

Jte hätte am liebsten geweint. Nicht, daß 
sie die Strapazen scheute, oder daß ihre Kreiste 
versagt hätten, aber das trostlose Gesicht ihrer 
Schwester, das so blaß und verhärmt erschien, 
brachte ihren M u t ins Wanken, und sie ,'kam zu 
der Überzeugung, daß es ja geradezu Wahnsinn 
sei, so ins Blaue hineinzureisen und auf einen 
Z ufa ll zu hoffen.

Was nützte es, daß eine schwache Spur nnch 
Tetuan führte? Was nützte es, daß Raham 
in  jeder Berberhütte, die auf ihrem Wege lag 
fragte und forschte? .

Im m er wieder schüttelte der Dolmetscher 
Ben Aryb würdevoll sein braunes Haupt, wenn

Deutsche UoSomal-Gesellschast.
D a n z i g ,  1. Ju n i.

I n  den nächsten Tagen t r i t t  hier die deutsche Ko- 
lonialgesellschajt zu ihrer diesjährige^ Hauptver- 
saminlung zusammen, zu der bereit zahlreiche Dele­
gierte aus allen Teilen des Reiches angemeldet 
sind. Der der Tagung vorzulegende Jahresberichr 
über das abgelaufene Geschäftsjahr gibt zunächst er>- 
nen Überblick über geleistete A rbe it und beschäftigt 
sich u. a. m it der Übersiedlung deutscher Frauen und 
Mädchen nach Deutsch-Südwestafrika und Tsingtau. 
I m  Berichtsjahr war eine erhebliche Vermehrung 
der m it Unterstützung der Gesellschaft nach Deutsch- 
Südwestafrika übergesiedelten Personen zu verzeich­
nen. Während im  Jahre 1912 nur 287 Personen 
freie Überfahrt dritter Klasse von Hamburg b:s 
Swakopmund bezw. Lüderitzbucht oder ein Zuschuß 
zu den Ausreisekosten zweiter Klasse in Höhe von 
150 M ark bew illig t wurde, Ist diese Unterstützung rm 
Berichtsjahr 244 Personen zuteil geworden. Dieser 
große Zuwachs besteht fast nur aus Familienange­
hörigen und Bräuten füdwestafrikanischer Ansiedler 
und Beamten, von denen 226 Personen ausgereist 
sind. Die vom kaiserlichen Gouverneur eingegange­
nen Berichte über das Ergehen der im  Jahre 1912 
m it Unterstützung der Gesellschaft in  das Schutzge­
biet übergesiedelten Personen lauten wiederum gut. 
B is  Schluß des Jahres sind im ganzen 2036 Per­
sonen m it Unterstützung der Gesellschaft nach 
Deutsch-Südwestafrika übergesiedelt. — Der Zu­
spruch zu dem Elisabethhaus hat eine stetige S tei­
gerung erfahren. I m  Gründungsjahr 1908 fanden 
28 Wöchnerinnen Aufnahme, 1913 dagegen 81. Von 
den im  Berichtsjahr geborenen Kindern waren 38 
Knaben und 43 Mädchen. Von den Frauen stamm­
ten 47 aus Windhoek und der näheren Umgebung. 
34 von außerhalb. Wenn auch drei von den neu­
geborenen Kindern nicht lebensfähig waren und 
vor oder kurz nach der Geburt starken, so ist doch 
die erfreuliche Tatsache festzustellen, daß 80 M ü tte r 
nach fieb er losem Wochenbett die Anstalt verlassen 
mußten. Eine M u tte r und Kind starben kurz vor 
der Entbindung infolge eines erlittenen Straßen-- 
unfalles. In fo lge  des Andranges w ird  die N ot­
wendigkeit unabwendbar, einen Erweiterungsbau 
vorzunehmen. Es ist auch seitens des Kuratorium s 
beschlossen worden, weitere Elisabethhäuser ins Le­
ben zu rufen, so eines in Omaruru. — Der M i t ­
gliederbestand des Jahres 1913 hat sich gegen das
V orjah r um 1049 erhöht und beträgt jetzt 42 212. 
Es bestehen gegenwärtig 19 Gauverbände. Die 15 
größten Abteilungen waren am Schluß des Jahres 
1913: Hamburg, B e rlin , Eharlottenburg, Leipzig, 
Dresden. München, Bremen, Breslau. Saarbrücken. 
Frankfurt am M a in , Köln, Halle. Danzig. B raun­
schweig, Wiesbaden. I m  Auslande bestanden die 
folgenden Abteilungen: A lerandria, Antwerpen.
Japan, London, M ailand, Palermo, P a ris  und 
Rom. ferner 18 Abteilungen in den deutschen Schutz­
gebieten. Die Zentvalauskunftsstelle fü r Ausw an­
derer hat in  der Zeit vom 1. A p r i l 1913 bis 31. 
M ärz 1914 in  21077 Fällen schriftliche und in  4814 
Fällen mündkche Auskunft erteilt, im  ganzen also 
in  25 891 Fällen. 2121 Anfragen rührten von weib­
lichen Personen her. 143 der Anfragenden waren 
über 50 Jahre a lt. 1029 von ihnen waren m itte l­
los. das verfügbare Vermöaen der übrigen bezifferte 
sich auf Beträge von 1000 bis 500 000 Mark. 15 389 
Anfragen betrafen die amerikanischen Auswande- 
rungsgebiete. Die Zahl der Zweigauskunftsstellen, 
die nur mündliche Auskunft erteilen, belief sich im 
Berichtsjahr auf 46. Das europäische Ausland be­
trafen 1634 Anfragen, darunter bezogen sich. ein 
Zeichen der Zeit, 31 auf das im  Vordergründe des 
Interesses stehende Albanien.

er m it den Eingeborenen gesprochen hatte und 
zu Ra^am kam. um zu berichten:

„A llah  sarrafa' anra-Jsau'a (Gott wende 
das Böse von d ir ab), Lalla  (Herrin). M an 
weiß keine Kunde von dem Fremdling." E-- 
war, als wollte der sonnige, glutheiße Tag 
kein Ende nehmen, und Jte wünschte mehr als 
einmal Falk von Falkenstein und den lustigen 
Doktor herbei, die schon gestern Abend, wie sie 
gehört, Tanger verlassen hatten.

M it  Raham wagte sie nicht über die beiden 
zu reden, denn die geringste Andeutung hatte 
ihr einen so verweisenden Blick von Raham 
eingebracht, daß Jte garnicht den M u t ver 
spürte, Raham Vorwürfe zu machen, daß sie so 
leichtfertig die Gesellschaft der Männer abgei 
lehnt.

Jte sah, wie die Schwester l i t t .  darum 
schwieg sie.

Im m er beschwerlicher wurde der Weg. 
Zwischen Resten von Korkeich-enfeldern führte 
er jetzt hinan. Tiefer sank die Sonne, aber noch 
immer herrschte versengende Glut.

E in  liebliches Bergland nahm jetzt die Rei­
senden auf, aber die Schwestern waren nicht 
mehr fähig, sich des freundlichen Bildes zu er­
freuen. N ur ein Rudel Wildschweine, das 
plötzlich dicht vor ihrem Führer aus dem niede 
ren Eebüsch brach m it tiefem Grunzen vor 
der kleinen Karawane entfloh, erschreckte siê  
uls wäre ihnen ein Heer von kleinen Teufeln 
begegnet.

Nun war die Sonne ganz verloht. E in 
rotes Glühen schwamm 'nur Hier und da wie 
eine Wolke in dem tiefblauen Äther, da stieß 
der voranreitende Führer einen Freudenruf 
aus und rie f einmal über das andere:

„A ia  e lD jed lida !"
Da oben auf der Paßhöhe, der Wasserscheide 

zwischen Ozean und Mittelmeer. winkte in  dem

Himmelserscheinungen im )nni.
Die S o n n e  erreicht in  diesem M onat ihren 

höchsten Stand. Am  22. J u n i, 8 Uhr morgens, 
t r i t t  sie aus dem Zeichen der Z w illin g e  in  das des 
Krebses. S ie  hat dam it den nördlichsten Punkt 
der E klip tik  erklommen. Dieser Tag der Sommer­
sonnenwende ist auch der längste Tag des Jahres; 
er dauert von 3 Uhr 39 M in . L is  8 Uhr 24 M in . 
D ie kürzeste Nacht dauert also nur 7 Stunden 
15 M inu ten . I m  J u n i sinkt die Sonne nicht so 
tie f unter den Horizont, daß völlige Dunkelheit 
e in tr it t.  D ie Abenddämmerung verschmilzt m it  
der Morgendämmerung; w ir  haben die Z e it der 
„hellen Nächte". F ü r Beobachtungen am Nacht­
him m el ist diese Helligkeit ungünstig, besonders Lei 
lichtschwachen Sternen.

Der M o n d  t r i t t  in  die Phase des ersten 
V ie rte ls  am 1. J u n i (nachmittags). F ü r die 
übrigen Phasen gelten folgende Daten: Vollmond 
8. J u n i (m orgens); letztes V ie rte l 16. J u n i (nach­
m itta g s ); Neumond 23. J u n i (nachmittags); 
erstes V ie rte l 30. J u n i (abends). Um M itternacht 
vom 5. zum 6. J u n i befindet sich unser T rabant 
in  Erdnähe. Am 26. J u n i morgens 10 Uhr w ird  
die Venus durch den Mond bedeckt. Dieses in te r­
essante Schauspiel läßt sich aber in  unseren Gegen­
den leider nicht beobachten. Dagegen können w ir  
die Bedeckung des J u p ite r  durch den Mond am 
30. J u n i, vo rm ittags 1 Uhr 30 M in ., im  Fernrohr 
verfolgen.

M e r k u r  — im  S ternbilds des Stieres, der 
Z w illin ge , des Krebses —  b ilde t ein günstiges 
Veobachtungsobjekt, besonders in  der ersten Hälfte 
des M onats. E r steht nach Sonnenuntergang in  
der Abenddämmerung (anfangs Lis 9 Uhr, dann 
Lis 9Vs Uhr, zuletzt L is  8Vs Uhr einzustellen). Am 
19. J u n i befindet er sich in  größter östlicher E lon- 
gation, am 25. steht der M ond in  seiner Nähe. 
V e n u s  begibt sich aus dem S te rnb ild  der Z w il­
linge in  das des Krebses und gelangt dam it in  
eine Gegend, die arm an hellen Sternen ist. S ie  
ist als ALendstern am Anfang des M onats L is 
M  Uhr, gegen Ende bis 9Vs Uhr zu beobachten. 
Der M a r s  wandert zwischen den Sternen des 
Krebses und des Löwen hindurch. E r läßt sich nur 
noch wenige Stunden blicken. W ir  können ihn 
anfangs bis 11^4 Uhr abends, zuletzt L is 10^4 Uhr 
beobachten. Am 28. J u n i hä lt sich der Mond bei 
ihm auf. D a fü r ist der interessante J u p i t e t  
wieder in  den Bereich einer günstigeren BeoLach- 
Lungsmöglichkeit gerückt. W ir  sehen ihn im  Stern- 
bilde des Steinbocks, anfangs von 122L Uhr nachts, 
später schon von 10?L Uhr abends an; er ver­
schwindet erst in  der Morgendämmerung unseren 
Blicken. Überaus lohnend ist die Beobachtung der 
Jupitermonde. D ie v ie r größten dieser acht 
S a te lliten  sind schon m it einem guten Feldstecher 
(z. B . von Goerz oder Zeitz) zu erkennen. 
S a t u r n  ist den ganzen J u n i hindurch unsichtbar, 
da er am 13. J u n i in  Konjunktion m it der 
Sonne t r i t t .

letzten verglühenden Licht die größte Karawan­
serei Nordmarokkos, das heutige Z ie l der 
Reisenden.

Wie neu belebt atmeten die beiden 
Schwestern auf. Eine zarte, erwartungsfrohe 
G lut stieg in Rahams Gesicht, und m it kräftiger 
Hand trieb sie ihr R e ittie r zu schnellerer 
Gangart an.

Und die ermüdeten Tiere, als witterten sie 
die Wasserstelle, warfen mutig die gesenkten 
Köpfe auf und setzten noch einmal ihre letzten 
Kräfte ein.

Der Mond zog schon» herauf, als die kleine 
Gesellschaft den „Fondak" erreichte.

Einen Augenblick war es Rabam und Jte, 
als sie sich der Karawanserei näherten, als 
warne sie etwas, sich in  diejse ihnen ganz 
fremde W elt zu wagen.

I n  langen Reihen lagerten zu Hunderten 
die Schiffe der Wüste nebeneiwander. Jedem 
Kamel zur Seite Sänften, Palankine oder 
Warenballen und davor die Schar der braunen 
Kameltreiber m it ihren sehnigen Gliedern, um 
kleine Feuerstellen geschart.

I n  der M itte  des Lagerplatzes erhob sich 
wie eine vielw inklige Stadt ein Heer von 
weißen und bunten Zelten,, in denen wohl die 
Reichen und Vornehmen der Karawanen auf 
weichen! Teppichen und bunten Kissen der Ruhe 
pflegten nach dem mühseligen R it t  aus staubi­
ger, sonnendurchMhter Straße.

Nicht weit davon ragte der „Fondak", ein 
weißes, großes Haus m it flachem Dach, auf. 
vor dem jetzt der Führer h ielt.

Der Besitzer, ein reicher Europäer und 
Kaufmann, empfing die Damen sehr zuvorkom 
mend und stellte ihnen seine besten Zimmer zur 
Verfügung. Aber eingedenk der Warnung des 
Konsuls und Falk von Falkensteins, wenn 
irgend möglich immer im Freien zu übernach



Vom Fixsternhimmel verschwinden Zwillinge, 
Krebs, Rabe und Becher in der Dämmerung. Löwe 
und Jungfrau  stehen tief am westlichen Horizont. 
Daran schließt sich nach Osten hin der Bootes, dessen 
Hauptstern, der rote Arkturus, besonders auffallend 
ist. Südlich davon sehen wir die Wage, östlich 
neben dieser den Skorpion, mit seinem roten 
Hauptstern Antares. Darüber stehen Ophiuchus, 
Schlange, Herkules und Drache. Zwischen Bootes 
und Herkules glänz: der schöne Bogen der Krone 
(Hauptstern Gemma). Neben dem Herkules erregt 
die helle Wega im Sternbild der Leier unsere Auf­
merksamkeit. Am Horizont steht in der Milchstraße 
der Schütze. Weiter lenkt der A ltair im Adler 
unsere Blicke auf sich. Fast ebenso hell leuchtet 
Deneb, der Hauptstern im Schwan. Verfolgen wir 
ven Weg weiter, so gelangen wir zu dem m ar­
kanten „XV" der Kassiopeia. Daran schließt sich 
der Perseus mit seinem interessanten veränder­
lichen S tern Algol. Unter dem Bilde des Fuhr­
manns verschwindet die Milchstraße am nordöst­
lichen Horizont. Östlich von der Kassiopeia finden 
wir die Andromeda. Zwischen dieser und dem 
Sternbild des Adlers liegen der langgestreckte 
Pegasus und die auffällige, kleine Raute des 
Delphins. Am östlichen Horizont taucht der 
Wassermann aus.

Von den periodischen K o m e t e n ,  deren Um­
laufszeiten bekannt sind, erreicht einer im M onat 
Ju n i seine Sonnennähe. Es ist dies der dritte 
Tempelsche Komet. Er wurde im November 1869 
zu Marseille entdeckt; seine Umlaufszeit beträgt 
ungefähr 5 Jahre. Als er bei seinem letzten E r­
scheinen im Herbst des Jah res 1908 beobachtet 
wurde, war er nur von der Größenklasse 14. Er 
ist daher äußerst schwach. Seine Beobachtung wird 
selbst m it Hilfe der größten Fernrohre noch sehr 
schwierig sein. Hoffen wir, daß er überhaupt ge­
funden wird! K. N.

M im ilik fa lt in eS .
^  ( D e r  H u n d  a l s  L e b e n s r e t t e r . )  Bei 

Pichelswerder bei B e r l i n  fiel Leim Spielen die 
achtjährige Tochter eines Arbeiters in die Havel 
und versank. Eine Dame, die mit ihrer Bulldogge 
spazieren ging, hetzte den Hund in das Wasser. 
Trotz des starken Wellenganges faßte das Tier das 
Kind und brachte es glücklich ans Land. Wieder­
belebungsversuche waren von Erfolg begleitet.

( E i n e  M i l l i o n e n s t i f t u n g . )  Die kürz­
lich in den Tod gegangene F rau  Stern, die G attin 
des vor wenigen Wochen verstorbenen Direktors der 
Nationalbank für Deutschland, hat in ihrem 
Testamente bestimmt, daß aus ihrem hinterlassenen 
Vermögen eine Summe von annähernd 1 M illion 
Mark für ein in A l t - G e l  t o w  zu errichtendes 
Angestelltenheim verwendet werden soll. Direktor 
S tern hat unter anderen großen Stiftungen die 
Zinsen eines K apitals von 500 000 Mark für be­
dürftige Künstler ausgesetzt. Kuratoren dieser 
S tiftung sind die Testamentsvollstrecker.

( V e r b r a n n t . )  Drei Kinder sind in dem 
niederrheinischen Dörfchen Roesbeck bei einem 
Brand des Hauses ihres Vaters, des Bäckermeisters 
Homberger, verbrannt.

( S e l b s t m o r d  a u s  v e r s c h m ä h t e r  
L i e b e . )  I n  G r a z  hat sich in einem Automobil 
auf der Rückkehr vom Orpheum die geschiedene 
Frau des Gendarmerieoberleutnants Pollach, die 
Generalstochter Olly Pollach, durch einen Schuß in 
die Schläfe tödlich verletzt. Während ihres Grazer 
Aufenthaltes hatte sie sich in ein Mitglied des 
S tadttheaters verliebt. Der Künstler, der ver­
heiratet ist, erwiderte jedoch ihre Neigung nicht.

ten und die inneren Räume der Karawanserei 
zu meiden, wo es häufig vorkam, daß einem 
des Nachts Ratten über das Gesicht liefen» 
lehnten die Schwestern die freundliche Ausfor 
derung des W irtes ab und geboten ibren Leu 
ten, die Zelte aufzuschlagen.

I n  unglaublich kurzer Zeit war es geschehen.
Etwas abseits von den andern hatten dir 

Damen ihre Lagerplätze gewählt.
Die Leute aus dem „Fondak" gingen den 

Treibern, flink zur Hand. S ie  schleppten Decken 
und weiche Mssen für die Zelte herbei, und 
als Raham erschrocken ablehnte und bemerkte, 
sie wäre mit allem versehen, erklärte der Be­
sitzer der Karawanserei mit einer tiefen Ver­
beugung:

„Baron Falk von Falkenstein, der heute 
gegen M ittag hier vorbeigekommen, hätte die 
Kissen und Decken zur Bequemlichkeit der Da­
men zurückgelassen, wie er überhauvt Befehl 
gegeben, auf das beste für die Reisenden zu 
sorgen."

Raham schwieg ganz beschämt. Ein unsag­
bar trostreiches Gefühl zog in ihr Herz. S ie  
fühlte sich plötzlich in der ihr ganz fremden 
Welt nicht mehr ganz verlassen, sie hatte dir 
Empfindung, a ls breite sich eine starke Hand 
schützend über ihrem Haupte.

Während die Araber und Neger die Pflöcke 
in die Erde stampften, Feuer anzündeten und 
der Koch mit Hilfe der mitgebrachten Vorräte 
eifrig seines Amtes waltete, benützte Raham 
die Gelegenheit, mit dem Besitzer des ..Fondaks" 
vor dem weißen Hause auf- und abschreitend, 
ihn auszuforschen, sie fragte, ob er sich Axels 
erinnerte. Der Besitzer des Magazins schüt­
telte den Kopf. Nie, meinte er. femand gesehen 
zu haben, auf den die Beschreibung paßte.

„Du vergißt, Kaufmann." fiel hier Ben 
Aryh, der Dolmetschen, in das Gespräch ein,

Von der Aufstaridsbervegun.q in MiLtelalbck-

, kehr nur mittels Bootes möglich. Eine Kirche un 
die Moschee sind von Fluten bedeckt. Der JrtW  
überschwemte im Tobolskgebiet 86 Ortschaften. 2" 
einigen Dörfern wurden sämtliche Saatfelder ve^ 
nichtet. Die telegraphische Verbindung 
Tjumen ist unterbrochen und die Postchaussee aus 
100 Werst überschwemmt.

( V e r t e i d i g e r  st r e i k  u n d  Henker . )  
De Henker Schkoda, der Bagrow, den Mörder 
Stolypins hingerichtet hat, ist wegen Diebstah^ 
vehaftet worden. Jetzt steht der Prozeß bevor, do - 
will kein Rechtsanwalt die Verteidigung des 
kers übernehmen. Die Rechtsanwälte beschlosst^ 
übrigens, auch den Gerichtsauftrag zur V e rte il 
gung auf jeden Fall zurückzuweisen.

( B e r g w e r k s e x p l o s i o n . )  Nach Meldung 
aus L e d s  hat Sonnabend Nachmittag in Silke­
stone im Kohlenbergwerk Wharncliffe eine Erplu* * 
sion stattgefunden. Dabei wurden elf Personen 
tötet.

humoristisches.
( U n d a n k . )  Erster Vagabund: „Es macht 

immer bezahlt, Kollege, wenn man höflich ist. < 
Zweiter Vagabund: „Nicht immer! dteuU^
spielte ich den Taubstummen, als ein Herr m, 
fünf Groschen gab. Ich sagte: „Danke schön, ' 
und er ließ mich verhaften!"

( H i n a u s g e g e b e  n.) Leutnant (der or 
F rau eines berühmten Gelehrten für eine OsftLv 
dame hält: „Gestatten Gnädigste, wo steht 
Herr Gemahl?" — Dame: „Zm Konversation
lexikon!"

( E i n  g l ü c k l i c h e r  G a t t e . )  A. (in der
vor-

( W o h l t ä t e r  d e r ' M e n s c h h e i t . )  „Warum 
kleiden die Frauen sich nur nicht vernünftige 
„Wenn sie das täten, dann machte die halbe -o 
dustrie der Welt Bankerott!"

( S t a t i s t i s c h e s . )  H ausfrau: „Da hört ma 
soviel von den kinderarmen Fam ilien von h e m' 
und meine Köchin hat mindestens schon ue 
zwanzigste „Bruder" besucht!"

nien.
Ohne Frage hat der junge Fürst von Alba­

nien in seiner Hauptstadt Durazzo einen unfe­
inem schweren Stand. Man hatte es dem 
Fürsten verübelt, daß er seine Gemahlin und 
sehne Kinder persönlich auf ein italienisches 
Kriegsschiff geleitet hatte, um sie vor Gewalt­
tätigkeiten der Aufständischen zu schützen. Der 
Fürst war nach kurzer Zeit in seine Hauptstadt 
zurückgekehrt, und bereits am folgenden Tage 
hatte er einen Ritt vor die Stadt unternom­
men;, um sich durch eigenen Augenschein von 
dem Stand der Befestigungen zu überzeugen. Es

kann also von Furcht bei dem jungen Herrscher 
keine Rede sein. Inzwischen dauern die Ver­
handlungen der Kontrollkommission mit den 
Insurgenten fort. Die Kontrollkommission war 
mit eigenem Auto unter dem Schutz der weißen 
Flagge in  das Lager der Insurgenten gefahren, 
es wurden auch von dem Balkon eines Hauses 
Ansprachen an die Versammelten gehalten, und 
obwohl die Erklärungen der Kontrollkommis­
sion beruhigend gewirkt haben, ist es bisher zu 
einer endgiltigen Abrüstung doch noch nicht ge­
kommen.

( A t t e n t a t s v e r s u c h  e i n e r  G e i s t e s ­
k r a n k e n . )  Aus B i l b a o  wird vom Sonntag 
demeldet: Als heute die Gemahlin des Prinzen 
Ludwig Fedinand von Bayern, Pinzessin M aria 
de la Paz, Jn fan tin  von Spanien, die Kirche ver­
ließ, durchbrach eine F rau aus dem Volke den Zug 
der Damen, um in die erste Reihe zu kommen. S ie 
trug in der Hand eine gefüllte Flasche, die sie auf 
die Jn fan tin  und ihr Automobil werfen wollte. 
Sie wurde verhaftet und erklärte auf Befragen, 
daß sie selbst die Jn fan tin  wäre und die Betrüge­
rin, die ihren Platz einnehme, strafen wolle. Sie 
wurde als geisteskrank erkannt. Die Flasche ent­
hielt V itriol und ähnliche Flüssigkeiten.

( D a s  W a h l w e i b  a u f  d e m  Te p p i c h . )  
Miß Kenney, die vielgenannte Führerin der W ahl­
weiber, erschien vor dem Palast des Erzbischofs 
von Eanterbury in L o n d o n ,  und als ihr erklärt 
wurde, daß der Erzbischof sie nicht empfangen wolle.

breitete sie einen Teppich vor seiner Tür aus und 
versicherte, sie werde zwei bis drei Wochen lang 
dort sitzen bleiben. M an ließ sie aber mit ihrer 
Dauersitzung nicht erst beginnen; sie wurde von der 
Polizei sofort festgenommen und in  ein Irrenhaus 
gebracht, wo sie auf ihren Geisteszustand untersucht 
werden soll.

( B r a n d  e i n e r  W a l l f a h r t s k i r c h e . )  
Die Wallfahrtskirche auf dem Joachimsberg in 
T e t s c h e n  wurde von Einbrechern angezündet, die 
tags zuvor die Sammeltasche leer gefunden hatten. 
Die Kirche ist niedergebrannt.

( H o c h w a s s r r  i n  R u ß l a n d . )  Aus T o -  
b o l s k  wird gemeldet: Der Jrtischfluß ist so stark 
angeschwollen, wie seit fünfzig Jah ren  nicht. Die 
Verbindungen sind unterbrochen, die Anfuhr von 
Lebensmitteln hat aufgehört, sodaß deren Preise 
um 40 Prozent gestiegen sind; ganze Stadtviertel 
stehen unter Wasser, in vielen Straßen ist der Ver-
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Hederich, Ackersenf und andere schädliche UnkrirN 

wurden in den letzten Jahren erfolgreich mit der 
richjpritze bekämpft. Dieses Verfahren hat aber , 
Schwierigkeiten. Zuerst mußte eine teure Spritze g e '^  
werden; dann macht das Heransahren des Wassers » 
Arbeit. Die beste Zeit der Bekäinpsnng ist eine sehr kurz' 
und die vorhandenen Spritzen leisten nicht genug. 3 ^  
.alls ist d>e>cs Verfahren kostspielig, zeitraubend und 
umständlich »nd ans großen Flächen kaum durchsuch""  ̂

Spritzen kaun man auch nur bei trockenem Wetter. 
lig und praktisch ist ei» einfacheres Mittel, welches > . 
durch zahlreiche Versuche in den letzten Jahren bewal 
hat: Bei s t a r ke m T a u  oder f e uc h t e m W e t r „ 
streue ma» pro Morgen 4—5 Ztr. seingemahlenen KM 
aus. Der Erfolg ist überraschend, zumal wir h>e^" . 
auch noch das meist sehr nötige Kali den, Boden zuMb . 
Feingemahlener Kainit (Sondermarke) ist überall bei H" 
lern und Genossenschaften zu haben.

„daß du über Europäer, die bei dir rasten, doch 
wohl eine Liste führst?"

Der Kaufmann erbot sich gleich, einmal 
nachzusehen., aber a ls er zurückkam, las Raham 
schon in seinem Gesicht, datz er i'n den Listen so 
wenig wie in seinem Gedächtnis gefunden.

Während Raham noch mit dem Wirt sprach 
und Jte unter Hilfe der Führer und Treiber 
das Zelt so wohnlich wie möglich einzurichten 
suchte, bemerkte Raham plötzlich an ihrer Seite 
einen dunklen Schatten.

S ie  sah erschreckt auf und gewahrte, ihr dicht 
zur Seite, einen Mann vorüberichreiten, bei 
dessen Anblick ihr heftig das Herz zu klopfen 
begann, denn einenAugenblick glaubte sie, in ihm 
Falk von Falkenstein zu erkennen.

Doch nein, sie sah gleich,, datz sie sich ge­
täuscht hatte. Der Tropenanzug und Hut, den 
der Mann trug, hatte sie wohl zu der falschen 
Annahme verleitet. Als sie der hohen Gestalt 
nachblickte — er erschien ihr noch etwas größer 
als Falkenstein — wandte er sich plötzlich mn, 
und sie sah in ein paar dunkelglühende, leiden.' 
schaftliche Augen, die fest auf sie gerichtet 
waren.

W ie magnetisch angezogen kehrte der Fremde 
zurück und rrat schnell auf Raham zu.

Er zog artig seinen Hut und sagte höflich:
„Verzeihen S ie, gnädige Frau. Es scheint 

mir, als hätten Si« Ihren Lagerplatz etwas zu 
weit abseits von den andern gewählt. Es ist 
immer bester, möglichst sich den andern Lager­
stätten anzuschließen» statt sich zu isolieren."

Raham neigte leicht den blonden Kopf und 
erwiderte:

„Wir sind durchaus nicht furchtsam, mein 
Herr. Zur Not schützen uns unsere Waffen."

Sie zog lächelnd einen kleinen Revolver aus 
der Vrusttasche ihrer Neitjacke.

Wie der Lauf in dem ungewißen Licht des 
Mondes blinkte.

„So deutlich Hütten S ie  nicht zu antworten 
brauchen, gnädige Frau," lächelte der Ftemde 
„Sehe ich aus wie ein Räuber und Mörder?"

„Ganz und garnicht, aber S ie  selbst waren 
es ja, der mich warnte."

„Ich möchte Ihnen nur empfehlen, den Be­
sitzer der Karawanserei zu bitten, daß er Ihnen 
Nachtwachen stellt. Es ist durchaus notwendig. 
Wenn S ie  wünschen,, w ill ich es gleich selbst 
veranlassen."

„Es ist gewiß sehr freundlich von Ihnen, 
mein Herr, aber bemühen S ie sich nicht. Ich 
werde selbst mit dem Kaufmann reden."

„Wenn die Damen meiner Dienste bedür­
fen" fuhr der Fremde fort, auch It« . die soeben 
hinzutrat, begrüßend, „so stehe ich Ihnen ganz 
zur Verfügung. Herbert von Herrberg, Geologe 
und Mitglied der Expedition Falkensteins, dir 
mir eine halbe Tagesreise voraus ist. und die 
ich morgen einzuholen hoffe."

Jte siietz einen kleinen Freudenschrei aus 
und re'4»e Herrberg wie einem alten Dekana­
ten die Hand.

„Ist das ein Glück!" jubelte sie. „Wieder 
ein Landsmann und noch dazu einer, der Frl-
*enstein und Hofstedt kennt. Freust du dich 
denn nicht, Raham?"

Und ohne die Antwort der Schwester abzu­
warten, fuhr sie fort:

„Sie glauben ja garnicht, Herr von Herr­
berg, wie ich mich gefürchtet habe, hier zwischen 
Hunderten von Eingeborenen die Nacht zuzu­
bringen. M it Grausen dachte ich daran, datz 
vielleicht nicht ein einziger Europäer unter all 
den braunen und schwarzen Wüstensöhnen sich 
befindet, und daß wir eigentlich ganz in die 
Hand unserer Leute gegeben sind."

„Ohne Sorge," winkte Herbert lächelnd, „es

eht alles schlimmer aus. a ls cz ist. Im  »b 
en sind die Leute ziemlich sicher, und wenn o " 
Kaufmann noch Extranachtwachen stellt, 
önnen S ie ganz beruhigt sein. Wenn es 
röstet, kann ich Ihnen aber verraten, daß 
uch Frauen da drüben in der Karawane 6 ' 
(ch sah vorhin, als die Sonne sank. eine m , 
erschölle Araberin im Gefolge ihrer Skln , 
en, die untere Hälft« ihres Gesichtes war S 
«rschleiert, aber ihre dunklen Augen 
alter den schwarzen Wimpern, hervor wie 
aar Sonnen." . «j;

„Vielleicht sehe ich sie morgen," rief 
ebhaft. „Ich finde diese entzückenden al« 
hen Frauen so interessant. Wie aber ioin 
s, daß S ie  nicht bei Falkenstein sind. wenn 
u seiner Expedition gehören?" , «abai" 

Jte und Herrberg waren langsam 
«folgt, die dem so schnell aufgeschlagenen o  
uschritt. . .. .  die

Einen Augenblick falteten sich f in M  
unklen Brauen des Mannes über der M  ^  
käse, und um den bartlosen Mund spalte 
rimmiges Lächeln.

»Ich glaubte einen Bekannten M ,  
oarf er leicht hin, „und weil ich m>ch o. 
überzeugen wollte, ob ich recht gesehen, ues 
sie anderen vorausziehen. Nur Achmeo, 
ien braunen Diener, behielt ich zurück."

Und sich zu Raham wendend, die 
em Zelt stand, fuhr er fort:

„Zuweilen steht man M-^»,------ —
inst gekannt, und an die man lebhaft ^  
um Greifen deutlich vor sich, um doch 
rkennen, datz eine Vision uns narrte. 
sie ein Verrückter hier immer durch das r-iw

>n Zelt stand, fuhr er sorr:
„Zuweilen sieht man Menschen, die 
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kager
laufen, habe in jedes Zelt, unter s ^ n s i ­
nken gespäht, sodatz die Leute unwirsch 
n, und muhte doch einsehen, daß mein«



4 .  M e r M s c h - S t t d d e r r t f c h e  

( 3 3 0 .  K ö n i g ! .  P v e u t z . )  K l a s s i e u i o t t e r l c

8 . K lasse 19 . Z ie h n n g s ta g  3 0  M a i  1 9 ) 4  L o r u n t ta g

I  g e z o g e n e  N u m m e r  s in d  z w e i g le ic h  h o h e
I  G e w in n e  g e fa l le n ,  u n d  z w a r  je  e in e r  a u f  d ie  L o s e  
I  g le ic h e r  N u m m e r  in  d e n  b e id e n  A b t e i l u n g e n ,  n .

Nur die Gewinne über 240 M . s in d  in Klammern beigefügt. 

(Ohne Gewähr A. St.-A . f. Z.) (Nachdruck verboten)

110 235 38 377 660 744 64 666 931 91 1121 33 94 305 78
56 74 652 703 878 2119  67 246 60 362 430 (1000) 63 643

666 774 334 2  76 417 68 607 18 61 667 843 72 972 -4132 79
83 (1000) 349 74 561 615 30 776 8S5 S176 340 623 34 668 89
922 (600) 24 39 6134  226 612 659 37" 72 966 7043 130 S37
340 83 612 733 621 (600) 8 020  25 80 101 12 366 433 660 63
820 47 8 57 6  96 624 73 981

1 0 1 9 3  224 491 601 911 28 (1000) 11272 400 630 631 74
710 894 1 2 07 6  420 605 707 (1000) 25 48 655 943 69 90 1 2 0 3 3  
(500) 70 267 409 30 46 64 69 666 677 707 64 806 78 ,4 2 8 6
E  43 413 96 603 74 673 767 839 97 1 8035  63 167 216 474
606 647 ( 3000) 18067  79 303 72 (600) 404 31 694 731 17037
157 80 299 (600) 344 608 23 718 663 , i 000) 1 8002  196 2 )3
85 (1000) 492 (1000) 617 623 918 86 1S002 62 (500) 106 279
369 644 68 790 636

2 0 6 2 5  737 47 932 21127 91 260 378 475 (600) 639 70
619 74 (1000) 827 68 (500) 72 936 76 L 2 0 0 6  420 30 43 13000) 

691 761 861 (600) 947 (3000) 66 69 2  3  009 232 37 667 634 
^ 7  2 4 0 9 6  163 338 (1000) 40 453 666 701 24 394 902 2 S 1 3 3  
68 311 86 414 501 4 36 929 S V 0 3 3  236 359 469 73 693 629 66 
2 7 0 5 7  119 448 75 676 99 624 66 933 67 2 8 1 1 4  231 96 478
503 97 671 612 939 2  8 057  187 355 461 677 (3000) 733 75 

« 0 0 6 4  272 306 (1000) 433 529 614 65 715 876(1000) Z1171 
N  872 79 L 2 1 6 5  376 401 (500) 78 (600) 5L6 L (s031
282 5?0 (1000) 80 600 797 (500) 3 -4014  37 305 (500) 625 61 92 
W  ^ 0 0 0 ) 3 Ü 1 1 6  33 203 19 323 407 604 43 (600) 46 635 80 
7 03 11  20 95 348 970 3 8 2 0 6  613 626 739 42 306 25 62 3 7 0 3 7  
416 66 76 253 (600 ) 69 64 333 (1000) 36 99 462 663(1000» 2 8 0 5 5  
S6 164 406 33 41 629 959 3  S066 133 646 725 61 (10001 73 930 
, . . 4 0 0 0 1  173 263 418 668 602 751 64 860 4 ll0 ? 9  79 136 65
2 « 0 )  345 620 760 76 696 953 4 2 3 3 1  403 79 761 92 852 943
4 2 0 0 6  65 355 72 (1000) 642 81 (1000) 922 00 84 69 4 4 0 6 9
(1000) 169 99 362 769 823 4 8 0 7 4  274 465 612 710 384 91 947 

318 44 416 736 862 914 62 4 7 0 2 0  119 69 280 362 620 
714 667 916 4 8 0 2 7  166 73 209 19 339 695 736 853

12000) 4 V 1 2 9  (3000) 41 261 425 60 609 80 663 701 71 917 99
S V 0 9 3  437 704 13 (600) 694 (600) 5 ,2 9 9  454 649 93 943

V 2 1 3 3  61 643 629 65 764 5  3 02 2  165 95 389 608 93 805 16
W  954 8  4 0 2 9  419 89 671 696 641 919 88 97 5  S021 389 463 
693 628 (1000) 30 (3000) 713 965 92 5  6 698  950 5  7  020 22
26 226 306 58 65 664 981 (600) 8 8 0 4 1  204 26 87 315 615 43 
676 935 61 5  8 471  (600) 650 96 839
, - ^ ? 0 2 4 5  Z56 417 39 525 643 737 66 845 82 « ,0 7 6  136 95
(500) 486 658 695 732 81 82 803 (3000) 19 964 73 6 2 4 3 6  76
^  817 (600) 93 6 3 1 6 6  207 64 72 496 624 25 65 (500) 87 817 

« 4 6 0 5  (600) 978 6  5  256 72 466 691 6 8 0 8 5  116 76
336 468 731 820 23 40 949 (3000) 8 7 6 ) 0  28 29 83 609 92 909 
d « 0 0 4  0-000)^81 210 411 642 43 660(600) 724(600) 67 70(1000)

- r . ^ 0 0 1 6  80 342 73 97 610 607 ( 3 0  0 8 0 )  743 (1000) 67 87 
(50O) 64 619 90o 7 2 0 4 3  93 399 662 644 920 97

7 3 0 0 0  2 169 313 405 79 601 60 661 60 767 79 (3000) 310 913 
a? (600) 219 474 610 30 93 769 941 71 7 L 3 7 4  91 563
84 636 60 942 (600) 7  6 02 0  196 389 472 653 707 89 SO 921 95
/ / 0 1 2  218 93 590 676 717 37 67 685 965 7 8 0 3 3  (600) 264

12 86 (3000) 821 33 63 7  8 103  13 96 221 (600) 399 
457 (1000) 660 663 (600) 77 (1000) 920 70 
^  -? 0 1 6 6  373 666 618 802 40 60 (600) 8 ,0 0 4  265 301 62 432 
44 53 (500) 626 64 62 623 77 606 8  2080  146 63 390 478 (600) 
A / 6 5  669 887 904 8  3 052  68 25 l  325 423 32 617 (3000) 705

36 8 4 06 1  67 244 692 95 776 99 606 82 8 5067 93 321
(600) 82 496 692 729 8 S 3 3 3  70 631 65 87 640 743 72 935
A /0 4 g  137 626(500) 36 91 616 43 67 931(1000) 66(600) L 8 0 i2  

476^738^863^922 ^  ^  (1000) 891 921 S S 1 9 0  227 39 67 379

267 416 630 373 669 « ,0 2 0  47 67 121 233 41 63
A  A » ? * » 2 4  (3000) 33 (1000) 41 449 69 849 942 8  2011  22

246 64 301 34 66 (3000) 497 651 603 750 373 (600) 
403 734 843 « 4 4 0 0  621 (600) 756 628 956 S 5 0 3 3
?9 464 643 669 95 799 397 916 S S 4 5 7  636 760 69

^ - A ? b S 2 7  «  7 068  144 66 674 679 732 973 « 8 3 2 0  (600)
405 89 901 « 8 0 2 0  79 139 609 937 (3000)

* Ä ? ^ A . 2 0  21 318 566 615 737 663 906 14 85 ,8 ,0 6 8  61 
b62 f616 ,  0  206 8  146 266 636 660 67 (600) 918

!§ 2 0 0 9  29 193 361 622 330 936 67 ,8 4 0 3 2  35 190 635 36 
7 ? ? ^ 0 6  ^ 3  616 60 635 919 70 ,  0 8 1 6 0  (600) 269 83 329 661

62 ,0 7 0 2 0  64 139 94 300 400 17 616 666 704 967 
24 776 9 4 ^  602 779 93 94 8L3 992 1 0 9 2 2 8  (1000) 79 445 611

„ V 5 3 2  701 905 (3000) 76 31 „ , 1 2 4  453 960 « 2 0 0 9  68
112 82 (1000) 84 239 314 44 82 792 „ Z 2 4 4  (1000) 444 60 676
635 721 (600) 37 344 „ 4 0 0 3  162 64 240 496 (1000) 670 „ Z I 1 7  
64 341 90 513 906 74 „ « 0 3 3  173 93 326 63 69 435 60 612
866 „ 7 2 3 6  41 419 649 777 308 „ « 3 2 9  49 „ 8 0 3 3  (500)
162 273 73 (600) 86 740 87 .

, 2 8 1 5 1  214 675 (500) 966 ,2 ,3 4 6  666 727873 525 ,2 2 2 7 1  
313 (600) 56 453 (500> 546 629 771 883 923 (5 "0 ) 53 58 ,  2  3  061 
94 95 154 200 3 364 65 484 821 ,2 4 0 0 0  421 93 690 0 . 99 700 
(600) ,2 8 1 3 0  (600) 291 754 634 86 963 96 ,  2  6 044  119 236 
(600) 302 24 36 90 457 63(1000) 636 661 807 85 67 943 1 2 7 1 3 6  
40 207 99 603 619 959 ,2 8 0 3 3  91 (1000) 172 322 436 639 95 
666 702 33 603 978 ,  2  9044  69 (500) 80 111 (1000) 374 462 
342 (2000) 641

, 3  006 6  164 66 342 (500) 76 427 672 761 (600) 66 67 802
33 ,  3 ,2 4 3  336 443 615 (3000) 783 897 ,  2  2241 (600) 69 546 
766 (1000) 689 ,3 8 0 5 2  259 97 304 60 (5001 96 454 (1000) 643 
(500) 629 693 936 ,  8  4 02 2  52 134 92 244 90 409 37 703 68 70 
933 71. , 3 8 0 2 9  243 341 42 63 411 614 ,3 6 3 4 7  409 645 630
954 60 (500) , 3 7 1 6 9  65 314 400 18 614 604 1 6 (1000) 95 832
902 04 (1 0 0 3 )7 3  ,3 6 0 6 9  311 13 33 58 466 594 638 766 969
, 2  9 02 0  134 52 325 (600) 402 635 41 93 (500) 999 (500)

,4 6 0 4 1  128 272 473 622 (10001 63 760 L03 70 942 62 65 
63 77 1 4 ,2 1 9  308 74 63 412 17 652 66 625 778 S79 ,4 2 0 9 3
219 62 570 620 663 605 44 ,4 3 1 1 7  236 (500) 346 496 639 760 
826 42 (3200) 920 1 -44156 60 331 1 4 8 1 5 2  346 96 415 63 599 
623 785 646 67 , 4 L-011 86 250 339 5Ü3 926 46 (3000) , 4 7 1 0 0  
13 395 530 606 10 (3000). 732 (1000) 632 56 943 ,4 Ä 2 3 0  462
519 74 771 935 1 4 9 1 ^ 6  389 413 31 630 735

1 3 V 0 2 0  63 221 (1000) 336 432 645 (1000) 636 (500) 896 
,5 ,1 0 6  (500) 260 (3000) 376 84 403 89 532 (500) 635 (500) 61 
83 724 81 813 70 927 ,  5  205 6  162 210 82 393 406 561 642 72 
723 64 ,  5  3 026  (500) 37 117 409 (1000, 536 99 623 49 Ü9Z 912
34 ,5 -4 1 6 5  (1000) 73 244 321 22 67 459 (500, 652 66 63 714 
,8 5 0 1 0  33 219 >500) 335 413 (1000) 20 670 627 392 992 ,5 8 0 0 4  
(2000) 141 340 55 455 527 857 923 ,  5  7  032 224 43 64 349 407
15 609 720 (3000) 920 ,  5  8 020  306 449 60 662 914 44 ,  5 8 1 3 3  
(1000) 57 229 45 64 97 530 33 67 762 840 916 24 48

,8 8 5 0 0  64 60S 60 933 , 6 ,0 0 0  2 3 65 91 160 294 431 71
87 551 619 54 825 8 0 ,8 3 0 1 3  33 61 549 69 4 )1  627 43 733 801
16 923 63 ,  6  3091  136 394 574 96 625 761 1 L 4 1 4 3  324 64 412 
79 699 9 )5  93 ,  6 5 1 1 3  76 305 74 686 36 (500) 641 46 ,  8 6 2 7 0
362 (3000) 487 995 98 (600) , 6  7  031 161 621 47 632 (3000) 92 
645 ( ) 000) , 8 8 1 1 3  96 533 73 757 76 930 46 1 «  « 215  316 632 
(500) 754 628 63 (1000) 951

, , K 0 2 5  42 190 201 385 568 630 SO 714 66 945 97 ,7 ,0 5 6  
367 450 63 316 41 ,7 2 1 4 6  374 (600) 624 66 629 706 815 966 
, 7  2  066 3 )4  ) 6 414 23 631 651 , 7  4 05 0  133 (3000) 36 (500) 
63 (500) 292 95 317 611 22 30 79 600 733 93 824 41 975 
, 7 5 0 7 6  291 404 (600) 82 878 (600) , 7 8 2 9 6  309 403 ,7 7 0 2 4  
227 361 621 77 657 833 ,  7  8  223 (1000) 69 (500) 369 411 33 
(500) 60 652 79 659 92 ,7 8 0 2 6  242 66 74 316 (1000) 749 63 
830 56 93
«o (b000) 73 276 367 470 751 805 78 910 ,3 ,1 5 3  203

40-) (1000) 621 ,8 2 0 4 0  320 33 463 622 ( 1000) 60 72 691
'^ 2 2 7 5  342 97 783 921 ,8 4 3 7 4  442 6 )7  19 29 48 (1000) 

A I  903 12 ,8 5 1 6 2  90 233 304 (500) 454 699 694
764 899 ,  8 8 031  131 281 345 646 6 )2  651 90 95 ,8 7 0 9 9  3 )6  

4^9 6Z (500) 670 924 ,  6 8 1 0 4  27 367 56 70 530 760 676
88 999 ,  8  9 374  487 604 619 843 57 (1000) 961
^  ? 8 ? 0 5 3  120 (1000) 97 431 591 766 307 940 90 ,S ,2 0 6  79 
397 v90 687 ,8 2 0 9 8  116 741 77 817 932 ,9 3 0 3 3  165 95
(1000) 97 210 (1000) 302 404 (600) 538 744 ,  9 4 1 1 5  217 426
535 974 ,  8  5 012  256 613 605 30 67 (1000) 69 910 ,9 5 0 0 8  131
363 78 471 604 67 (500) 64 672 962 ,8 7 2 7 9  444 570 655 63
^ 3 4 7  927 72 , 8 8 1 1 3  211 66 311 26 420 764 62 603 937 53
(1000) , 8  802 3  163 432 (600) 638 715 46 94

2 0 8 0 5 7  (1000) 217 35 79 ( 500) 437 (500) 44 708 (600) 902 
soOO) 2 8 ,2 0 2  731 655 2 Ü  2 343  438 539 (600) 676 353 
2 8 3 1 1 7  217 335 683 750 (1000) 813 31 89 2 8 4 0 0 3  28 44 313 
91 403 60 760 636 36 955 2 8  5080  102 234 60 98 (1000) 445
43 747 690 96 903 2  8 6 1 6 3  (1000) 72 (3000) 203 314 (1000)
443 682 682 906 47 65 95 2  8  7100  9 62 70 355 91 421 607
773 824 2  8  8 )7 0  322 426 639 747 63 649 60 2  8 2 0 1 1  103
(1000) 25 71 657 602 4

2 ,8 0 9 0  453 90 706 27 ( 1000) 39 63 69 (600) 605 S 993 
2 „ 0 7 5  (600) 116 82 (1000) 307 567 69 66 947 61 74 (1000) 
2 ,2 1 2 2  237 32 473 515 625 73 (500) 714 93 621 78 65 961 
2 ,  3 1 6 3  277 (500) 429 665 793 944 2 ,4 0 0 1  35 264 (3000)
482 (500) 622 33 641 727 66 2 ,  506 4  (600) 124 33 451 539 45
859 909 2 ,  « 131  97 293 373 623 757 830 (1000) 2 ,7 0 6 6  70
235 739 45 845 59 (500) 957 2 ,  8 191  (500) 245 326 405 536
67 665 812 (500) 901 25 2 ,8 2 1 1  329 66 615 67 86 98

2  2  8 04 7  232 (1000) 66 305 (600) 10 19 23 27 65 434 728 77 
671 2 ^ ,0 7 4  233 (600) 66 346 411 521 673 776 600 5 17 63 65
910 65 62 2  2 2 1 1 1  91 394 407 733 926 2  2  Z035  149 277 320 
445 528 625 48 823 2  2  4 27 5  370 435 687 94 603 740 805 69
2 2 8 2 3 8  64 344 (1000) 48 (3000) 84 406 90 853 2  2 L 0 1 4  161
(500) 263 343 406 664 611 34 2  2 7 1 1 3  20 73 237 340 51 76 60
461 604 (1000) 69 654 66 2  2  6 15 8  229 422 70 554 (3000) 60
691 726 900 69 67 2  2  8 01 3  123 312 485 602 937

2 2 8 0 6 7  109 273 306 417 40 619 44 672 865 949 2 3 ,0 1 7
430 696 660 704 2  3  2 015  182 (3000) 305 437 43 653 (600) 621
36 307 36 (300M 60 061 4 2 3 2 9 3  620 34 632 44 712 (1000) 630

4 .  M e u M c h - S n d Ä e u t s c h s  
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5. Klasse 19. Ziehnngstag 30. M a i 1914 Nachmittag

A u f  je d e  g e z o g e n e  N n m m e r  f in d  z w e i g le ic h  h o h e  
G e w in n e  g e fa l le n ,  u n d  z w a r  je  e in e r  a n f  d ie  L o s e  
g le ic h e r  N u m m e r  i n  d e n  b e id e n  A b t e i lu n g e n  I  u .  „

Nur die Gewinne über 240 M . sind in Klammern beigefügt. 

(Ohne Gewähr A. St.-A . f. Z .) (Nachdruck verboten)

1 94 204 68 300 I  470 S7S 92 >348 83 431 881 <30001 82
(600) 64 69 712 2318  32 605 676 3 067  93 143 69 98 225 345
432 (500) 631 87 663 708 804 76 4 0 1 1  360 445 60 607 65 (600) 
743 8005  140 263 442 89 633 838 «021  (1000) 193 342 96 453 
523 846 77 7189 269 531 43 611 14 16 25 304 38 967 8  046
166 68 297 645 66 76 665 962 « 0 0 6  220 60 364 461 879 913
15 93

,0 0 4 2  178 219 630 610 17 (1000) 66 99 736 96 964 „ 3 9 8
471 79 514 628 721 ,2 0 1 3  133 2 )6  (500) 63 305 452 765 930
62 ,3 0 5 4  (3000) 141 202 20 366 64 76 (600) 548 85 95 643 763 
98 844 14047 131 364 607 27 647 63 740 820 46 , K 0 9 l  101
42 (600) 82 203 575 77 600 76 325 ,« 0 5 4  (1000) 204 94 443
603 624 743 601 ,7 0 9 1  601 (3000) L93 ,« 2 6 0  395 442 60 649
719 916 ,« 0 6 6  225 77

2 0 1 5 2  213 43 69 (1000) 473 817 649 703 2 ,0 3 5  397 690
749 661 2  2 0 3 6  60 64 162 262 (600) 324 (600) 450 94 814
2 3 1 5 7  (1000) 82 220 62 314 404 51 67 710 24 45 669 975 79 
32 2 4 0 1 6  67 69 83 149 (1000t 229 94 669 (1000) 676 97 836
901 (500) 48 2 8 2 3 4  349 64 74 525 32 (1000) 683 69 819 47
938 2 8 1 1 7  360 471 648 636 774 371 2 7 1 4 5  92 414 (1000)
703 665 L 8 0 1 0  71 144 85 274 361 76 463 777 60S 7 45 60 
66 2 H 0 4 3  139 236 309 71 627 772 825

S V 1 6 2  225 495 759 914 26 29 3 ,0 7 4  (600) 105 340 99 430 
900 3 2 0 " 6  46 129 295 (600) 619 644 706 46 3  323 6  (600) 91
365 547 (1000) 754 72 673 989 3 4 0 4 1  274 493 (600) 616 17 609
43 3 8 0 1 5  107 46 421 (1000) 656 67 721 862 923 3 8 1 2 2  323
(500) 614 37 45 751 57 869 980 (3000) 3 7 1 6 9  73 316 88 402
(1000) 639 86 620(600) 66 705 3 8 1 1 9  32 237 405 19 22 533 59
655 99 705 74 850 (1000) 3  « 01 3  223 669 617 733 969

4  « 0 9 3  116 93.284  341 97 638 658 41144 232 44 339 453
66 72 (3000) 644 69 669 850 4  2037  111 24 (3000) 441 73 634
757 802 31 9- 9 70 4  3 03 5  133 83 99 233 62 603 772 657 923
(SOO) 42 4  4 0 0 9  (3000) 73 97 123 299 392 415 33 518 839
4 5 0 8 2  (1000) 214 326 593 670 632 72 78 4 K 0 2 5  431 628
(600) 832 4 7 1 0 8  46 332 443 613 60 (3000) 645 603 63 942 47
4 8 0 3 2  121 64 (500) 427 95 664 620 767 4 S 2 1 3  399 456 87
748 955

8 0 0 2 9  402 12 65 552 610 740 605 67 6 ,0 4 4  96 127 301
643 647 63 67 722 5  2 03 2  42 93 133 254 64 452 72 98 752 90
600 949 5  3 1 4 4  489 612 17 76 34 8  4 03 0  32 (1000) 168 (600)
84 450 536 50 743 8 5 5 1 2  69 693 739 74 (3000) 801 (3000) 
77 83 94 5 « 1 6 4  371 646 976 8  7  045 73 117 245 369 643 59
8  8 075  126 92 96 673 847 96 S S 0 4 0  (500) 363 544 605 24

6 0 1 1 6  97 209 20 76 373 600 91 664 69 711 21 813 921 22 
« ,1 9 7  245 82 449 (1000) 660-'- « 2 1 6 9  64 277 305 (1000) 41 62 
603 664 714 80 822 34 «  3 20 6  312 33 40 400 « 4 2 2 2  (1000)
464 < 600) 74 620 68 70 73 (1000) 634 42 735 8  8  284 301 69
453 76 623 661 (1000) 764 907 « L 0 2 6  292 433 77 34 639(1000) 
86 616 « 7 1 0 3  23 300 14 437 619 (1000» 27 4ö 619 76 (600) 
623 76 916 29 (600) 8 8 0 3 6  71 66 603 35 992 6  S071 75 163 
73 363 74 (500) 675 87 713 59 619

7 8 0 6 3  150 63 214 363 463 624 (600) 733 662 (500) 7 ,0 7 1  
213 465 671 720 (500) 23 56 924 64 7 3 1 3 5  26c- (500) 63S 617
60 76 606 68 905 9 63 7  3 01 4  245 333 99 416 63 68 760 847
53 920 7 4 2 5 4  360 94 532 964 72 7  8061  112 2S7 476 645
694 810 978 7  804 2  93 115 205 406 14 31 703 36 49 844 901
75 76 63 (3000) 7  7  001 (3000) 133 290 648 736 689 7  8031
124 (1000) 45 93 301 652 635 (600) 66 947 7 L 0 3 S  75 264 405
(500) 647 769 943

L 0 1 3 6  64 313 98 412 (3000) 664 761 901 657 « ,0 8 7  196
234 604 58 706 10 8 » 2 (600) 62 V  2 063  63 103 11 20 (1000) 66 
310 663 728 647 « 3 0 9 6  239 (600 ) 330 457 (3000) 657 605 6 14 
91 704 693 (1000) 973 82 8  4  429 627 666 795 815 36 995
8 8 1 9 4  (3000 ) 223 399 669 (610) 778 992 V « 1 6 5  424 566 806
11 69 8  7  066 166 231 457 886 912 8  8177 91 211 332 693
S21 940 (1000) 8 S 0 7 0  37 260 67 341 663

S 8 0 1 5  17 209 77 369 (600) 661 (1000) 664 723 8 ,0 3 8
212 31 93 300 409 83 559 60 62 817 56 9  2 06 9  131 2^13 416
656 (600) 73 619 794 (1000) 916 91 (1000) « 3 2 0 8  62 414 67
674 726 616 924 6b « 4 0 1 9  326 (1000) 774 89 628 29 S L 1 6 2  
423 43 695 938 9  6 315  640 778 621 976 81 S 7 0 1 V  99 123
660 602 22 960 « 8 1 2 1  60 247 326 27 632 (3000) 96 626 819
S 9 0 1 9  243 354 (1000) 72 447 637 (3000) 61 766 916

, 0 0 4 8 5  640 47 775 (1000) , 0 ,1 6 9  200 325 66 406 85 '602 
4 55 625 769 (600) 91 (600) , 0 2 0 0 7  70 (500) 221 359 '633
, 0  3 06 4  123 207 13 67 65 407 21 616 ,  0 4 0 2 3  28 68 402 969 
, 0 8 1 3 4  77 313 496 601 642 95 764 7g 886 89 909 23 47 71 
, 0  829 6  562 (3000) 613 712 (3000) 63 931 , 0  7037  202 440 50 
608 (600) 696 623 (1000)*909 78 ,  0  6091  209 325 (500) 411 71
601 673 99 691 974 79 M V 0 7 6  156 61 295 325 69 406 76 653 
617 718 935 (500)

(3000)^

„ 0 0 0 3  474 533 93 665 (600) 91 768 864 941 „ , 0 2 9  66 27»
412 19 66 657 657 630 82 901 4 „ 2 2 4 4  64 S1 499 660 656
„ 3 1 2 6  203 406 31 64 614 67 7 )9  „ 4 0 7 4  107 238 62 462 528
(600) 55 „ 3 1 0 9  (600) 75 236 328 49 69 796 947 „ « 0 0 5  77
239 90 342 407 66 552 714 30 627 39 972 93 (1000, „ 7 " ? 6  
405 63 621 (1000) 922 „ 8 0 6 0  130 414 626 63 679 „ 0 0 6 7  7 8  
384 669 80 89 609 725 80 364 920 79 84

, 2 0 0 0 4  122 66 278 336 494 556 919 32 63 (500) , 2 ,0 7 2  
(3000) 222 (500) 330 623 43 696 769 877 ,  2  2  047 62 137 250 61
312 60 83 (500) 408 19 30 (1000) 96 731 76 623 (1000) 935
, 2  3 4 0 8  (3000) 681 (500) 36 626 33 63 941 ,2 4 0 2 6  47 149 6S-
461 539 62 899 923 ,  2 8 1 2 0  56 303 661 676 769 842 956
, 2  6 0 7 7  123 (600) 64 627 62 755 818 966 ,  2  7  032 157 212 37
334 714 24 (600) 76 640 936 ,  2 8 1 1 9  90 220 31 453 653 60
693 ,  2  8 09 2  113 363 603 (1000) 60

, 3  0 0 7 1  72 176 491 93 601 14 729 30 834 92 95 ,  3 ,1 8 7  
356 457 822 ,  3  2 006  142 45 216 26 63 347 404 49 (1000) 53
631 936 96 ,3 3 1 7 5  98 206 327 489 705 ,  3 4 1 6 3  260 607 34
91 , 3 8 1 9 7  493 (1000 ) 660 616 703 90 842 71 , 3  6 24 0  45 767
89 374 909 71 (1000) , 3 7 1 7 7  270 301 76 564 84 655 (1000) 60 
(SOO) 926 (600) ,3 8 6 4 9  61 62 361 (500) 655 80 779 954 ,3 8 0 9 3  
122 93 297 464 629 97 749 921

,4 0 2 6 4  319 424 500 643 94 762 319 50 87 903 (500) 74 
,4 ,1 6 9  214 26 32 > 600) 67 373 (W 00) 754 1 4 2 ( 0 7  (1000) 25
247 324 38 39 77 420 615 61 767 88 97 ,4 8 0 3 3  451 656 670
916 75 (1000) 78 ,4 4 0 3 7  61 295 370 (3000) 405 19 (500) 28 81 
513 (1000) 62 99 690 , 4  5287  3 )6  18 603 67 634 31 83 735 >.6
,4 6 0 7 9  273 363 465 660 789 ,4 7 1 2 1  337 476 565 733 33 8 9
995 ,4 8 0 2 2  61 99 145 76 , 4 3 2 5 4  330 6 2 92 703 45 36

613 91
>50361 425 62 643 (600) 667 77 706 99 690 99 969 (600) 

,8 ,0 3 1  113 391 441 67 626 52 77 636 811 950 51 ,5 2 0 9 7  149 
64 217 30 61 415 568 680 (500) 877 935 61 , 8 3 2 9 2  388 635 804 
,5 4 1 5 5  349 450 613 762 69 69 907 , 5  5405  658 718 20 (1000) 
62 57 (600) , 5  8013  22 180 205 (500) 408 65 835 ,  5  7  042 (600) 
146 (1000) 287 307 (3000) 69 670 938 ,6 8 1 3 4  233 92 601 761
397 ,  5  300 4  (1000) 96 352 93 413 (600) 504 (3000) 42 88 662
93 600 66

,6 0 0 5 3  63 358 432 503 667 964 ,  8 ,2 5 0  360 605 603 13
,8 2 1 3 3  (3000) 77 206 556 528 50 , 6 3 0 6 0  67 123 419 84 626
42 69 (1000) 96 791 665 76 84 906 , 8 4 2 2 0  46 62 83 98 612
36 95 764 952 ,8 5 2 2 0  652 755 337 902 ,« « 1 9 7  341 421 639 
315 (500) , 6  7  096 (1000) 312 28 362 417 610 757 900 ,  8 « . 4 2  
80 217 551 (1000) 54 64 (3000) 86 673 , « « 0 0 0  73 SS 167 221
329 428 40 (1000) 655 46 71 60 735 802 92 911

, 7 0 0 1 2  116Z94 (600) 300 36 401 (500) 60 90 642 64 656 73 
914 ,  7 ,0 1 6  23 (1000) 63 90 99 (500) 105 255 90 402 10 22 
676 (1000) 693 , 7  2 03 0  261 323 (500) 49 60 464 85 694 (1000)
689 720 (600) 892 921 , 7 3 0 1 4  83 291 803 73 9 )2  , 7 4 1 5 3
213 325 63 648 707 18 958 (3000) ,7 S 0 7 4  117 93 233 563 315 
, 7 8 1 6 6  293 607 622 33 752 684 914 (3000) , 7 7 0 1 3  224 69 
(1000) 653 820 49 ,  7  3 021  208 64 (1000) 478 668 793 393 
(1000) 949 ,  7  803 7  187 216 763 817 27 940

, 8 « 1 5 9  269 871 963 ,8 , 0 9 4  269 348 653 631 978 ,8 2 0 6 5  
ISO 203 21 44 330 416 663 3Ü4 (500) 35 S27 ,8 2 1 0 6  226 6S 
353 74 464 653 902 ,8 4 0 3 5  190 427 717 ,8 5 3 0 2  72 409 17 
620 613 , 8 8  006 203 42 64 510 646 601 46 (600) , 8 7 1 3 6  74 
428 43 590 600 737 63 339 ,8 3 1 0 2  29 (1000) 81 224 40 (1000)
66 495 535 763 838 9S7 ,8 9 0 4 1  60 161 227 605 901

, 8  « 0 2 1  135 65 219 95 439 69 (3000) 655 726 ,S ,0 7 1  64
165 779 605 95 955 ,9 2 2 2 3  717 21 910 ,8 3 1 2 4  (1000) 240
611 69 330 (500) 62 75 90 937 93 ,  8 4 1 2 4  82 (1000) 237 515
17 60 817 920 ,  8 5 1 3 3  377 (600) 795 943 ,S S 3 2 2  423 56S
91 750 (1000) 95 ,8 7 2 2 8  413 611 16 93 725 (600) 83 882 929
, 8 8 0 5 8  97 119 312 427 40 46 645 (600) 697 ,  9  8 051  175 694
600 701 63

2 0  0 0 1 3  (600) 42 126 617 616 91 724 (1000) 46 873 SOI 
2 0 ,0 5 3  (600) 124 256 397 616 41 804 62 2  V  2 055  310 30 45
85 666 707 23 (500) 614 2 8 3 1 6 5  249 696 919 90 93 2 V 4 6 1 0  
710 77 965 69 2 V  5 13 3  (1000) 224 47 (500) 339 630 930
2  0  8 167  210 11 49 352 478 871 639 66 3 0 7 1 3 0  4) 336 60 74 
84 93 467 606 47 59 813 61 2 O S 0 0 9  69 197 98 252 465 95
647 716 93 839 923 37 94 2  0 8 0 4 3  218 71 612 66 679 (1000)
762 655 (1000) 57 63

2 ,  0 03 2  104 70 99 232 300 743 823 2 „ 0 1 0  (600) 47 228
77 (1000) 94 622 689 95 (1000) 761 854 90 932 (3000) 33 
2 ,  2 010  320 452 560 651 2 ,  3 0 2 4  (6000) 78 154 238 376 624
43 921 2 ,4 0 6 6  120 266 390 440 674 812 47 937 2 , S l0 3  46
6 1 3 1 3  2 ,6 0 9 1 (3 0 0 0 )  93 235 373 646 68 725 91 921 2 ,  7 412  
(3000) 85 629 34 79 748 837 79 87 98 (500) 916 2 ,« 0 3 3  69 99 
134 262 2 ,  8 460  81 601 68 736 846 67 59 929 94

2 2 V 1 L 9  96 231 (500) 517 96 366 2  2 ,1 9 6  272 392 496 826 
629 732 2  2  2007  167 261 483 660 87 SO 661 905 2 2 3 0 0 5  33
311 (500) 95 627 630 860 71 2 2 4 1 3 3  205 74 86 476 (500) 670
2 2 S 0 0 2  33 102 227 306 76 482 758 64 S1 809 (1000) 2 2 6 2 1 5  
341 62 (3000) 401 9 664 L79 2  2  7  054 226 (1000) 44 433 579 86 
(1000) 633 855 62 935 (3000) 2  2  3 0 7 3  84 148 253 303 414 16 41 
532 702 21 809 928 66 (500) 2 2  « 02 9  286 469 62 640 91 779
646 935

2  3  0 0 3 3  161 84 86 276 322 23 481 833 93 2 3 ,0 5 6  82 179 
332 37 507 30 646 69 (1000) 88 783 2  3  2017  47 390 92 6L5
(3000) 667 742 939 2  3  3 15 5  67 (600) 76 (1000) 63 271 309 20
23 52 65 57 424 621 28 31 744 SL7 972

I m  (Sewinnrade verblieben: 2 P räm ien  zu 300 000 M -. 2 Ge« 
Minne zu 76 000 M .. 2 zu 40 000 M  . L zu 30 000 M ., 2 zu 16 000 
20 zu 10 000 M ., 34 zu 6000 M .. 376 zu 9000 M  , 764 zu 1000 V», 
1094 zu 600 M .
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Ossssl.tsXk. 6 3K
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so. 1907

r>
ck

3K
4

so.LM.1900 a 4
so.so.67/04 V 3K
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SL75ks 
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cio. 8 .22 .23  
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öo. Lssis 4 
üo. 2. 3. 4 
cio. 8skis 2

S1.0056
98.406
98.406  
935056  
85.106

75.1056 
86 606 
86.506
97.906
97.906  
88.206  
78.996  
7 75 06

8 5 1 0 6
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L
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L
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L

Ä>l ^  >> 95.506
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2) 3k! 85.906
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a 4 93.7556a 3K 83.106ck 3Ka 4 93.755a 3K 83.106
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v 4 87.006ck 3 î 94.006
V 3K 87.006a 3 83.506V 4 95.806ck 3^ 92.006ck 3K 84.756ck 3 83.006
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Ktöös
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cio.1907v16 
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cio. 19048.1 
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«io.98.0 
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üo. 95. 99 
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so. 1905 
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so. 1913N 
Nsüö 1900 
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9 5 8 0 6
98.30»
90.3056
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94.306
84.106
88.006
94.806
86.256
97.75»
97.506
S7L056
91.006

88 0056 
98.106

94.50»
86.256
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so. 1909 6 
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loliovc. Kreis 
so. so. 

IkvknOOull cL 
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94.706
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96.906
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91.406
87.006  
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so.
so.
so.
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so.
so.
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96 705
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so. so. 
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96.006
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95.7556 
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76.106
86.755 
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91.005 
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94.906
83.006
90.756  
93.90»
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86.255 
77.306  
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87.866  
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87.606
77.906  
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76.506
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85.806
8S.25o6
77.106
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93.005 
84.6056
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84.606
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ttsmb.SOIt.. S 
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3
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so.inOolsO/ L d 8 8 5 9 6
so. 1000 p. a 5 —
so. 4000 U. 6 93.6056
so. 400 K!. 6 4A 93 6056
so. sb 1 Ot. ck
so.6s8.6.97 ck 4 79.80»
kusnkikprOL ck 5 9 5 5 0 6
8ulk.8l.k.92 a 6 —
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so. 8 .22 .23 V 4 86.0056
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so.Kom.0b.3 a 4 36.996
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so. 8 .8 .4 a 3K 101.696
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so.814uX16 ck 4 9 5 5 0 6
so. 8 .1 9 e 4 96.506
so 8.1 ,0.13 ck 3K 85.496
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so. 8 .1-190 V 3K 85.5956
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so.8.14u.18 ck 4 94 596
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so. 8. 16 a 4 95.756
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so.Kom.-Obl a 4 95.256
k!eXl.8lf.8pi V 4 91.756
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K!smtto8 6.7 V 4 84.6056
so.812u.17 a 4 94 696
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8okss.6k.17 ck 4 94.2556
so.8.19u.22 cr 4 86.996
pr.8osXk.8.4 a 4K 113.596
so.13.14.17 v 4 84.5956
so. 18.19.21 V 4 84.6050
so.8.27u.20 ck 4 85.006
so. 8vs. 26 a 4 85.5056
so.8.29a.22 ck 4 95.6956
so. 8 .20.23 a 3A 88.1956
so.6tr.8s.90 ck 4 83.896
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so.v.06ulc16 a 4 93.606
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äo.K.-O.v.OI a 4 85.306
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Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse bleibt 

wegen der monatlichen Kassenrevision
Dienstag den 2. Juni d. )§ .,

nachmittags, und
Mittwoch den 3. Juni d. Js.,

vormittags bis 11 Uhr, 
sur den Kassenverkehr geschloffen. 

Thorn den 29. M ai 1914.
_____Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am M ittw och  den  3. J u n i .  

nachmittags 5 Uhr, findet in den Räum en 
der Säuglingsfürsorgestelle, Gerberstr. 17, 
eine Untersuchung sämtlicher Säuglinge 
durch Herrn S a n i l ä t s r a t  v i ' .
I r l e n  L os statt. M ütter und Pflege­
mütter werden aufgefordert, mit den 
Kindern pünktlich zu diesem Term in 
zu erscheinen.

Der Magistrat.

Aus meinen reinblütigen westprenßischen 
Herdduchherden Zaskotsch und S ittno  gebe 
z e i t g e m ä ß  billig
erstklassige sprungfähige 

und jüngere
Auchtlmllen,
auf M atador-, P rim us- und W interbint 
gezüchtet, ab.Crch Auswahl m  5V Tim»
Tel. Briefen 53. Fuhrwerk auf Wunsch
Oderamtmann Hdinus,

Zaskotsch'Hohenkirch W pr.

S s d r s u « i , » s
k s r t  n e u «

i m w n v r
W k ü g s lv.

a. a. von
S r k v s e k t e n ,  k k s a N s r ,
S s e k s l s l n ,  v i i » « « » ,

1 k oelielegsnter  
dlusrd. Konrenl-PIsnIno,
1 disnndorg-tturmonlum

p r e is v e r t  b e i

8 . M l i i i a i i l i
Sirm arekstr. 10, pt., I., II. 
Lpösstes pisnvlm us Poren».

ttautei'vm os
ktzsie ä e u ts e b s  n u ä  t r a n r ö s is e b e  

F a b r ik a te , ie rn s r ,

Kl^evrin,
K a i o l t v p m a ,

Kombvlla-
Kurkvnei'kmv.
ö^roün,
bnnolin,
Vasklins,
lAivea,
l - i l i k n e r B m a ,

j j o n v y - V a ü y ,

^ok-L rem e,
alle ^rlsu, sowie

lo i le t l s - ,  U asr-  
und W unlipulisr

v o n  6 u s ta v  b-obss, b,. b ,e ie b n e r 
k o Z e r  L  O allsk s ie ., 

e m p tie b lt

Ssilsnladrik,
3 3  L its tL a tlsetlsr  M arkt 3 3 .

F o c /e ^ / ie  ^ n s / / s />  t,. F ^ // /e n ,

^ / / e /n - ^ e /> ^ a v /  c/e/> eZ/'t/c-i'-
Z/>e/s/r F/>///en ^s/t-e-

^ o s m a - ^ n s / / ö ? ,
§  /ec^es K/Äe/e

der

neben cieT- ^pok/reLe.

Jelllate, neue
M a t j e s h e r i n g e

wundervoll im Geschmack, 
soeben eingetroffen, 

empfiehlt

O u il  N a l l l i t z « )
Seglerstraße 26.

« W M w I i k i i  K M e i  I « i  lW N ii .k
^  Schöne Lage um Walde. Vorzüglicher Aufenthalt für Sominerfrijchler ^  
U  und Erholungsbedürftige. Zimmer mit und ohne Kost zu b illig en »  
H Preisen. A ls Ausflugsort für Schulen, Vereine rc. v o rzü g lich  g e- ^  
H e ig n e t. Schöner Promenadenweg von Argenau bis zum Lokal. G u te  D  
M S p e is e n  und  G eträn k e. Wagen werden auf Wunsch zu jeder Zeit ^  
W gestellt. — Um geneigten Zuspruch bittet D
E  R i v b i a r L  O L r m v . ^

i
OSALN

b l e c k t e n
tta u tu n r-c in i^ k e iten , P ick e l, L ck u p p en , r is s ix e  

» a u l ,  ^ u ssc ttla ^ , O osick tsrü ts

« s u t j u c k s n
v erv /en cisn  S ie  nur- d ie  b ew ättrte

M b M - S S I k - S
p re i v o n  settäcllicttsn  S estan ctte ilen . LntkLII 
I n g r e d ie n z ie n . w e lc k e  d esin k ir ieren d  w ir k e n  
u n d  d ie  t t e i lu n §  kördern. V erttin d ert Öder»  

tr a x u n ^ e n  v o n  tta u lk r a n k k e its n  
S tü c k  SO ps« . — Ü b v r» tt - u  k a d s n .  

blur eckt mit k̂ s: kick. Sckubert L Oo., 6.m d.»., Weindök!» ^

D e r ^ Ä c k t im  
cier  

X M ie r

d a s  reizende, köstlich w ie  S e id e  schimm ernde v o lle  
H aar, m uß gehegt u n d  gep flegt w erden, denn d ieses  
kostbare G u t vergeht leicht in  der B lü te  der J a h r e  
un d  die berechtigten Schm eicheleien  Entzückter, d ie  
in  der J u g e n d  täglich dem w u n d ervo llen  H aar ge­
w idm et w urden, b le iben  u n gesp roch en . . . ,  der R est 
ist S c h w e ig e n . . .  A u f  Ih r e m  T oilettetisch fehle daher  
auch im  In teresse  I h r e r  K inder n ie

v n v r s l l e s  
b i r k e n  N s s r H v s w z e l

N ach  E in re ib en  d es H aares und  d e s  H aarbodenS  
m it diesem  a u s  dem  ed len  S a f t  der B irke un d  son­
stigen w ertvo llen  P fla n z e n a u sz ü g e n  hergestellten  
E lix ier  sind die K opfnerven neu  gestärkt und  d a s  
H aar ist v o n  w underbarer S e id en w eich e u n d  
hak e in en  echt gesunden G la n z . V erw en d en  S i e  

Dr-. D ra lle 's  B irken -W asser regelm äßig .
Zu haben in Drogerien. Parfümerien. Friseurseschäften sowie 

in Apotheken. Mark 1.85 und 3.70.

I n  8 Stunden fertig
Wasch-Blusen, Kostüme, Airzüge, weiße Hosen, 

Westen u. s. w.
tadellos gewaschen und gebügelt. 

N tZ a rN srs! k r s u s n l o d ,
F riedrich ,flrahc 7  und A ltstädtischer M a r k t 1 2 .

G »t eingeführte

Lebens-BerficherungsGesellschast
hat an erprobten

Herrn
der sich mit Unterstützung eines Beamten der Gesellschaft um die 
dauernde Zuführung von Lebensversicherungen bemüht, ihr I n ­
kasso für den Platz T h o r n

z u  v e r g e b e n .
Kaution von 1500 Mk. Bedingung. Selbständig tätiger 

Herr wird vorgezogen.
Angebote beliebe man unter 2 9 4  an die Geschäftsstelle 

der „Presse" zu richten.

von
A g i l e r n  S T , A A , 2 .

erLvks. —  H-en'zMäk.'
^eb/ssäncie^unA en Z e M -'a /A re n  roevcken so/o-'k

e u .' L 'k r/^ä /rns unc/ ^ n o /c e n  mr'k M /m e n .

U ,  4 «

L
eL ek triseb , n u r  a p a r t e  k ü n s t le r i s c h e  A u s t e r  
e m p f e h le n  p r e i s w e r t  u n ä  in  g r o s s e r  ^ u s w a t t l

b tzd i'M tz i' L'tzsVK, Ik oru ,
^ U 8 S t » t t u » 8 8 t i » n 8 ,  L r ü o L ö lls tr . 3 0 /3 2 .

c o « u » L
0L U 72M L lr...cc)S b i-i< c .

U V K  N I7  K O i e «  -k v i/xc .p ic> l.v

L . v s i i i m i l i l  L L o r ü 88, N io i-Il.

s in d :

8Ll.8aü8oiwüorl 1. rviai b is  
3 0 . L vp l.

I^oasrn vingsriokiviss 8aä ». velsiorgsdlrg» bsl Nannovsp.

VvwLkrt bei klokl. kkoumailsmus, lsokiss. Nsu^krankkoNsn,
" Lkrokulosv der Linder, NetriHverAittunKen, k'rLnevleiden. 

LackioaLr/v- Se^«to/s/bÄ«re^, So-rraT^mLader mrk Rn/rs--än-n^r, 
«Kokbäcksr, rnss.-röm. rr-rck LLs/ctr. Bäcker. Inkcdattonsn,

LurkLpsUv -  M litLrkonEtv -  Theater und andere Verßfnnxunxsv. 
v r n o k so k r ik te n  fr e i dnrok d ie  Lßfl. L a d e v e r h a lt n n 6-

t s A e H o s e  H l l a U i L t ,  

eivgLvtv kasslorm, 
modernste kassovs, 

erprobte Kaltdarkeit, 
billigste kreise.

i S p S L i a l  -  L ^ r s1s l a § s n
k ü k  H s i 's o S A i  u i r < 1  O L r n S i r

^ 5 0  ^ 5 0  ^ 5 0  j^ O O  ^ 0 0  ^ 0 O O

8e I iu l8t i t z M
In IVstui'-ssoi'men.

>  o r 8 « d r l t t 8 m ä 8 8 lx «

l 'u in s e l iu lu r .  
U .  ü - i t t r n a n n ,

s  O u l Z M S k S t l 'L S S S  s .

w .  S p i i r r U v r ,
B e r l i n  u n d  S p i n d l e r s f e l d j C ö p e m c k .

U rb erei mid khenlisllie M schN sllili.
Annahmen in T h o rn : 

vttllm , Brückenstraße, Telephon 397,
N o u ts , Mellienstraße 95, 1.

Sendungen täglich. Aus Wunsch werden Gegenstände abgeholt 
und zugesandt.

K alk san d ste in e
ab Fabrik, frei Waggon Bahnhof Thorn-Mocker u. frei B au offeriert

Kalksandsteins»»,«
K .  N e s s e l ,  L k o r n  -  M o c l r e k -

Nllll k. «O A IIllilS.
ventlsttn.

A t e l i e r
für

s!
Thorn, Neustadt. Markt 11, 2.

S prechstunden  von früh 9 U h r  bis 
abends 6 Uhr, S onn tags nur bis 1 Uyr 
nachmittags._______________  ^

M U lW ttlN tW llluM llln iM lltllM lliill^

r Z tech sn p ferä '
s Z e ' t «  ?
ß «tte bette bMenmNcb»5eike 
 ̂ kür rsrie. veike ttsut unä dien- 

äenä tcdünenTelni. 5lück SSktS- 
ferner mscdt „Vs«lL-Ore»m^ 
rote unci lprücie bisut >veib unä 
lammeivetcd. Tube 50 ?lg. bei ^

t .  ,«. lVsnüiükl, »akliN.. Altstadt. Markt 
Ldolt SiLJkr. Breitestr. 9,
0. llLäomM , Leibitscherstraße 48 
Ä. öLrLtkievvieL. Baderstraße,
ÜIMO (!tLL88. Segierstraße 22,
Iltült Itztztr. Altstadt. M arkt 13,
E re i l  p r a l l t .  Neustadt. M arkt, 
AynopyI-vroAtzritz. Breitestraße 28, 
killlt iVtzber, Culmerstraße, 
lllre il IVober. Mellienstraße 82,
1ndtzr8 L t^o-, Gerberstraße, 
LöiVHU-lpotbtzLH, Neustädt. M arkt 

Lreitestraße 27, 
Inuell-lpotbejiS, Mellienstraße, 
in M o c k e r : 8cdiv?lll'^pMeL0 

und krullv llLiier, 
in S c h ö n se e : d. k rÜ M  

und vtto M e ile r , 
in B r ie s e n : Apotheker stavit, 
in R e h d e n :  Idltzr-Ipotk«^'.

k88edzkt8-V8rl8guiiN.
j? k n t« K L » p b 1 l8 e b v r 8

M e l i e r  L s n s t b
UQti

V srgrösserungs-A nstalt

2  -  I t z l .  8 3 6
L in ß a n x  L s e b e s t r a s s e .  

OeKrünttet 1898.
1914 n eu  erbaut.

2. O esek ü tt:
V k o r n  S c k i L L s p i s t r .  j

T 'elepbon 1044. 
LiK enes O esebüktsbaus 

Lrn l^UAer.

pbotOAiaxb kür clis LIittzlieder 
des cleatsolien Ottirisrs- und 
des Tborver Ueumteo - Vereins.

VkeidlsnkeZtalke

m it  tlsn  
------------/ L L lik en

,  tü r  N a u s x e d r s u c k : 8l 0l!9f I l6!I,
I K M i M l M i i  I SIiilkiiW kii.

^  lV isn b e s c k t e s u i c i e n ? 3c k -

M i t  K r o n e  u . f o r d e r e  >n 
, ^  v ro r en k isn lü ss ., ^ p o tliek ea  
> l lu s c in ü c k l ic k : k l-A uns'xcke k a r d e lk

enzymatî„ v r .  S v t ib s i 'n iS s s s i ' ' s  *
, ,̂es Magenpulver (L 1,80 Mk.), aus 
wissenschastl. Grundsätzen basieren, von vl-k 
Aerzten empfohlen, beseitigt prompt Magund Darmkatarrhe, Appetitlosigkeit, Ausstößen
Geruch aus dem Magen. Jeder Schachtel 
gratis beigefügt die 20 Seiten starke Schnsr.

„ A n s n k e n  M s g o n  
K n s n k v  A s n v e n "

Dies- hochinteressante Abhandlg. klärt den A  
sammenhang der Magen- u. Darmerkranr v  ̂
mit Nervosität, Schlaflosigkeit, Kopfdruck 
Mattigkeit aus. „Dr. Scheermeßer's enzv

N ' ,n L S 7 ° ° ° 'k ° r W L l^ ° P - t Z - - - '
Dessan (A nh. 1 7 ).

btrum-sstrickerer.
K M  « i l l l l i n l r v .

Thorn, Katharinenstr. 10.«gesEstm al-G eschast
am Orte fürZtrümpke

jeder A rt.

Neuheiten In M W U ,Beste Ware. Allergrößte Ausway'- 
Dilligste Preise.

M U V>M
bestes Mittel zum Vernichten °°n  
rich, offeriert billigst, solange der D°r 

reicht,
N u K o  O l a s s s ,  Thorn.^

Segierstraße 22. Fernsprecher


